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St. (Ballen Betlage 31t Hr. fcer Sà)voz\&x grauen Rettung. 29.2Ipril W.

BafurpvvMgi
is tjöcfrfte rutjt
3n farter f)ut;
2ïus bunfler Ztacfyt

Dringt Stcrnenpradjt;
Dem (Solb 311m Schrein
Dient farter Stein;
3n bittrer ^lut
Die Perle ruljtl
So fiifyrt Hatur
Uns auf bie Spur;
3I?r ©leictjnis tueift
Den IDeg bem ®eift,
Der, gottbelebt,
TXad) f)öcfyftem ftrebt.
Sudje in Qual
Der îDafyrfyeit Strahl,
3m Kampf nnb Sdjmers

in frohes i^ers,

3n £aft unb pflidjt
Der ^reube £idjt!
Denn fjöijftes rufft
3n fyarter £jutl öbmunb $>orer.

3 UV @vfd|irf|tv bv» Eau de Cologne
treiben jeßt folgenbe Taten befannt. Tanacß mar ber

©rfinber bes Sölnifcßett Sßaffers ber italienifdje Hänbler
©iooanni farina, im gaßre 1709 tm Stlter bon 25
gaßren aus feiner Baterftabt Storno b'Dffola auSge»
toanbert, um an ben Ufern bes DtßeinS fein ©liid p
fueßen. ©r Derfaufte «Seife, tßarfumerien utib anbere
Toilettengegenftänbe, bie er aus Italien bezog. SUtcß

fanb man tu feinen befdjeibenen ©efcßäftstofalitäten in
Söln ant gülicßplaß eitt neues SfSarfiim, beffen Bereitung
fein ©eßeimnis mar. ©r ßat bemfelben ben Stamen ber
Stabt gegeben, bie er p feinem 23Bo£)nfi^ erforen fjatte,
mit fid) bas SBoßlmollen feiner neuen Sanbsteute p
fiebern. SSiete gaßre ßinburd) brang ber Siuf bes bott
il)m erfunbenen ©rzeugniffes faunt über bie ©renken
ber rf)einifcben Sanbe hinaus, ©rft ber fiebenjäßrige
Srieg unb ber Turcßmarfd) ber fratizöfifcßen §eere Der»
feßaffte ber ©ntbedung einen europäifc^en Stuf, garina
lebte lange genug, um ben Triumph feiner ©ntbedung
noeb p feßaueu, unb ftarb 1766, faft 80 gaßre alt. ©ein
Steffe erbte fein Bermögen unb fein ©eßeimnis. Tiefer
©rbe ber erften girma bot bie gabrif am gülicßplaß
bis 1792 geleitet uttb hinterließ brei @öl)ne: goßann
Söaptift, goßann ÜDtaria unb Sari Slnton. Ter gegen»
märtige Seiter bes HoufeS, goßann fötaria garina, ift
ber ©nfel bon Sari Slnton. ©ein Teilnehmer ift goßann
Btaria Hermann, ©cit 1709 finb nur gebn ifkrfonen
in bas ©eßeimnis ber gabrifation bes Sölner SBafferS
eingetoeibt toorben; niemals ift ein ©taatsgebeimnis mit
größerer SBacßfantfeit gehütet toorben. Tas bon ber

Hanb bes erften Marina gefdjriebene Slezept rul)t in
einem Srt)ftallbecber unb biefer fetbft in einer breifad)
Derfcßloffenen Trübe. gn bent 3immer, roelcfjes bent ©r»
finber als Saboratorium biente, finbet fieß nod) bie

mächtige Blafcßine, in ber bie Dele mithülfe einer Surbel
gemifd)t tourben. Ter Btecßanismus erinnert an eine
Buttermafcßine. Tiefer ganze Teil bes ©ebäubes ift aus
Stein unb ©ifen erbaut unb mirb bon boppelt Derfcßlicß»
baren Tbüren abgefperrt. Beim Betreten biefes Staumes
erblicft man eine alte Truhe aus gefeßnißtent §olj, bie
mit Häßnen berfehen ift unb einft pr güttung ber glafeßen
biente. Tie Seiler finb in Derfcßiebene Slbteilungen jer=
legt, bie bureb bide Blauem bon einanber getrennt finb.
Um bei ausbteebenbem geuer ben Branb p befcßränlen,
ift jebe 3^tte für fid) abgefdjtoffen. gn biefen Slbteilungen
lagern mächtige gäffer, bie mit Sölnifcbem SBaffer ge=

füllt finb. Tie Tonnen finb aus ©ebernßolz gefertigt,
benn biefes ift bas befte für Slufbemaßrutig bon S)ßar=

fümS, ungemein miberftanbsfäßig unb überträgt feinen
©erueb auf bie glüffigfeiten. Tie gäffer toerben in Blar»
feilte angefertigt unb fommett in Söln mit franzöfifeßem
SBeingeift gefüllt an. Ter Sllfoßol flammt aus ber Te»
ftiüierung bon Trauben, bie in ber Umgebung bon Star»
bonne gefauft toerben. Tort befinbet fid) eine giliale
bes §aufes garina. Um ben Sllfoßol in Sölnifcßes Staffer

p oertoanbeln, gießt man in eine halb mit Sltfobol ge=

füllte Tonne bieDeleffenzen unb füllt fie ganz mit Sltfobol.
Stach 14 Tagen bat fieb bie Btifcßung oollpgen unb man
braucht nur nod) bie glüffigfeit abplaffett. Ter am
Boben bes paffes bleibenbe ©aß ift eine grünliche §efe
unb foil ein ausgezeichnetes Blittel gegen SibemuatiSmuS
fein. Tie 3Jtifd)ung ber Deleffenzen ift nod) immer ein
©ebeimnis, bas jebod) burd) bie moberne ©bentie pnt
größten Teil bereits aufgeflärt ift. 3n ben Seilern am
3ülid)ptaße ju Söln rußen ttod) glafcßen aus bent Saßre
1750.

IDinhß für Charten- unît Bluntcnfrviuibv.
^fumenbuft Hann man aufeewaßren unb auf

gUafdjen äteßen. tpaben toir Diel Dtofen, befonbers bie
©entifolie, fo föntten mir beren unbefcßäbigte Blumen»
blätter in glafdjen famnteln, füllen biefe mit ©pirituS
(natürlich feinen benaturierten) unb etmas feinem ©og»

nac, ftöpfeln fie p unb ftellen fie 3 bis 4 SBocßen in

bie ©onne ober auf bie beiße §erbplatte. ©inige Tropfen
biefes ©pirituS auf ben beißen Dfen gegoffen, erfüllen
bas ganze 3immer mit föftlicßem Stofenbuft. Sluf biefe
SBeife laffen fid) felbftrebenb aueß anbere Blumenbüfte
fonferbieren (heliotrop, Stefeba, Beilcßen, Drdfibeen).

flichfige ^nsnnfenng bes ^emiirefanbes. „Stießt
einen Tag barf bie ©ottne abgeerntetes ©emüfelanb be=

fcßeinenl" Tiefe Stegel gehört ebenfo gut p ben grunb»
iegenben Bebingungen für einen einträglichen ©emüfe»
bau, mie gutes ©rbreieß, geeignetes SBaffer, forgfältige
Bobenbearbeitung, Tüngung u. f. m. Seber ©ernüfeziießter,
jebe ben §aus= unb ©emüfegarten pflegenbe §ausfrau
muß besßalb ftets barauf bebadjt fein, zur SteubefteHung
foeben abgeräumter Sänber bas erforberlicße pflanzen»
material auf ben Saat» ober Slnzucßtbeeten jeberzeit pr
Berfügung zu ßaben. Tie geringen ©rträge bieler @är=
ten laffen fieß gemößnlid) barauf zurüdfüßren, baß mei»
ftens mit ber SBieberbepflanzung zu lang gemartet toirb.
Tiefer Umftanb ßat auch nod) ben meitern großen Stacß=

teil im ©efolge, baß fieß feßr oft gerabe naeß ben ab»

geernteten unb nunmeßr toüft liegen bleibenben Beeten
unb gelbern Ungeziefer aller Slrt ßinzießt unb ßier feine
Brutftätten auffeßlägt.

„licßmaßen" bertiigt man bureß Slusftreuen bon
jungen SBacßbolberztoeigen ober getrodneten Saoenbel»
blüten unb »Blättern, ioobttreß man meift guten ©rfolg
erzielt. Ter ftarfe ©ertteß biefer ©egenftänbe bertreibt
meift alles Ungeziefer.

Bei (Jlmeifett menbet man in SBaffer aufgelöftes
Sod)falz an, inbem matt bie Slmeifetißaufen bamit tücßtig
übergießt.

Tas fießerfte SJtittel, Spinnen zu bertiigen, ift ein
unausgefeßtes 3etßören ißrer Slefter ober ©etoebe; außer»
bem mirb aber empfohlen, bas §oIz= unb SJlauermerf
ba, mo bie Tiere fieß befonbers gern anfiebeln, zeifmeife
mit SBaffer p beftreießen, morin pulberifiertes Supfer»
ober aueß ©ifenbitriol aufgelöft ift.

gtt bas felersßurger günbelßaus finb in ben 55
Saßren bes Befteßens besfelben 220,317 Sinber beiberlei
©efeßleeßts gebracht morben, b. ß. 35 ifkoz. ber ©efamt»
zaßl aüer in Betersburg mäßrenb biefer 3eit ©eborenen!

fin ^eifpiet ber Idtfenftrenge. Ter 5fßräfibcnt
ber fübafrüanifcßen Slepublif, Beul Srüger, ift ein feßr
fittenftrenger SJiann. Slls er unlängft ein ©täbteßen ber
Solonie befueßte, mürbe zu feinen ©ßren ein Ball gegeben,
bei melcßem bie Tarnen itt meßr ober meniger ausge»
feßnittenen Sleibern erfeßienen. Ter fittenftrenge Brafi»
bent, ber ziemlicß früß ben Baüfaal betrat, mar uttan»
genehm berührt, als er bie Toiletten faß, unb manbte
fieß zu bem ißn begleitenben ©ouberneur mit ben in
lautem glüfterton gefproeßenen SBorten: Tie Tarnen
feßeinen mit bem Slnzießen noeß nießt fertig zu fein ; motten
mir nießt fortgeben unb in einer ßalben ©tunbe mieber»
Jomnten

|>er §cßur»orftanb ber §tabt ^ürieß forbert bie
ßeßrerfcßaft auf, ißrerfeits naeß Sräften rnitzumirfen,
baß ber Befucß ber ©rgänzungsfdjule auf ein SJlinimum
eingefd)ränft unb bie greguenz ber ©efunbarfcßule noeß

meßr geßoben merbe. Bei biefer ©elegenßeit merben bie
Seßrer aueß erfueßt, bent pßßfifcßen SBoßl ber ©cßüler
ißre unausgefeßte Slufmerffamfeit zuzumettben. 2Bo es

aus ©efunbßeitsrüdficßten nötig erfeßeint, follen fie bie
©Item oeranlaffen, ißre Sinber zeitmeife in ber bas ganze
Qaßr geöffneten ©rßolungsftation auf bem ©eßmäßrig
unterzubringen.

^ine 90jäßrige faalrone in <$aufanne, bie feit
50 Qaßren in ber gleicßen SBoßnung in SJiiete ift, feierte
biefer Tages bas Sttbiläunt ißreS ©inzugeS in biefelbe.
Ter Hauseigentümer mießfte bas geftmaßl.

5er ftegierungsraf non cfnzrot ßat bent bortigen
©emerbeberein für bie Btämiierung bon 2eßrlingen unb
Seßrtöcßtern einen ©taatsbeitrag bon 300 gr. zuerfannt.

iiaeßbem bie Reiter ber fefepßongefefTfcßaft in
6ßieago bor einem Saßre angeorbnet ßaben, baß alle
in'bent Bureau angeftettten Tarnen feßmarze Sleiber tragen
mitffen, ßaben fie jeßt beifügt, baß bie Sleiber nießt bis
auf ben Boben ßerabreidjen bürfen, fonbern baß beren
unterer Siatib brei 3ott 00m Boben abfteßen muß, um
nießt auf biefem zu feßleifen. Seitens ber Tireftion mirb
als ©runb für biefe SJlaßregel angegeben, baß bie bis
auf ben Boben reießenben Sleiber zu biel ©taub auf»
mirbeln, ber fieß in bie gnftrumente feße unb fie ruiniere.

fir. 3 ber AitsftclTitngsieitung ber lianfonafen
éctocrbeausrtcltung in 3iiridj 1894 ift erfeßienen.
us ben ßeroorragettbett Beiträgen biefer Stummer nennen
mir einen Sluffaß oon 3Jleßer=3fcßoi!e : Tie Slusftellungen
uttb bas SluSftetten — 3üricß§ Öanbmerfsromantif im
XVI. gaßrßunbert Dott Sari ©tießler — TaS 3ia ber
gemerblicßett Bilbung oon g. ©raberg, ferner eine 3e't=
tafel ber in ©ießt fteßenben Slusftellungen ec. 2c. Sin
bilblicßent ©eßmud entßält bie Stummer eine Slnficßt ber
naeß Blänen bes B^ofeffor BluntfcßUs erbauten neuen
Sircße in ©nge unb bie Steprobuftion einer ßerborragen»
ben 3ürcßer ©eßmiebearbeit Pon 1726, eines Dberlicßt»
gitters, mit begleitenbem Tepte oonßanbeSmufeumSbireftor
H. Slngft. — Tie 3«üung erfeßeint in 20 Stummern zum
Breife oon gr. 5. — in ber Bucßbruderei oon Bteßer
& SJtäntier in 3ütid).

5ie nenefle franjöfifcße ^laitfliR ber fßefeßei-
bttngen gibt zum Bergleicß aueß bie 3iffertt oon einer
Steiße anberer ©taaten. Hienacß lotnmen ©eßeibungen
auf 10,000 ©ßen: in grlattb 1,4, in granfreieß 9,87, in
©nglanb 13,9, in Stußlanb 14,7, in ©cßottlanb 22,5, in
Stormegen 28,1, in gtalien 28,4, in Defterreicß 41,1, in
Belgien 54,1, in ©eßmeben 66,1, in Breußett 148,1, in
©aeßfen 262,8, in Tänentarl 375,1, in ber ©eßtoeiz 472
unb in Hamburg 529,5.

Brfceffca|ï5tt Dsr SeDaüttun.
fflargarelßa in 3. @8 ift nießt möglicß, ein Sinb

gereeßt zu beßanoeln, menn man fieß feines güßlens unb
TentenS in ber eigenen gugenb nid)t nteßr reeßt erinnern
fann. Unüerftänbige Strenge oon feiten ber ©Itertt unb
©rzießer ßat fdjott maneßes fonnige Sinbergemüt für fein
ßeben lang öerbüftert unb oerbittert unb feßon maneßer
ßocßftrebenbe ©eift mürbe bureß unrießtige Beßanblttng
in ber gugenbzeit zu einem fflaüifcßen unb ßeueßlerifeßen
umgemanbelt. SBie fießt man bodß oft Sinber in pein»
ootter Slngft unb gureßt zittern unb meinen, menn ißnett
ein menfeßließes SJtißgefdjid, ein Unfall paffiert ift. SBie

maneßes Sinb ift feßon zum ©elbftmorb getrieben mor»
ben, menn gureßt unb Slngft es bis zur Berztoeiflung
überroältigten l ©in einziger foleßer ©eelenzuftanb unb
bas Sinb benft zeitlebens baran, bie büfteren ©cßatten
breiten fieß über jebe froße ©tunbe. gn ber Stegel toirb
im 3°rn geftraft, int Slerger unb Unmut über einen
erlittenen ©cßaben, ober es finb ©trafen angebroßt toor»
ben, bie zu bent begangenen geßler in feinem Berßält»
niffe fteßen, unb bas Sinb, bas auf bas SBort ber ©Item
baut unb fieß utibebingt in beren ©emalt toeifs, zmeifelt
nießt im minbeften baran, baß bie ergangenen Troßungen
unbebittgt zur SBaßrßeit merben. ©itt Dort Stttfang att
gut erzogenes Sinb mirb aueß bei möglicßft gelinbett
©trafen nießt gleichgültig, benn ißm tßut bas SJtißfatten
ber ©Item am meiften leib. Ungebürlicße ©trafen, bie

im 3orn an bem Sinbe oottzogen merben, pflanzen ©leid)»
gültigfeit unb ßieblofigfeit für biejenigen gaßre, mo bie
Sinber bett elterlichen ©trafen entmaeßfen, too fie felb»
ftänbig gemorben finb. HefttgO/ nerüös gereizte Bliitter,
benen bie nötige ©rfenntnis über ben natürlichen ©nttoid»
lungSgangbesfinblicßenSBefenSabgeßt unb bieoomSitibe
meßr BoIIfommenßeit ermatten, als fie als felbftänbige,
gereifte SJlenfdien felbft aufzumeifen ßaben, begeßen biefe
geßler oft, bann aber aueß folfße, toelcße ißre Sinber
als Saft empfinben unb biefem ©efüßl im ©trafen Slus»
brud geben.

grau §. $.». in gßre Offerte ift ungefäumt
übermittelt morben.

Ungenannt in 25. Tßüren unb ©etäfel mit Oel»
farbenanftrieß reinigt man am heften oermittelft einer
BHfcßung Don 10 Teilen SBaffer unb 1 Teil ©almiaf»
geift. Tie Slbmafcßung gefeßießt am heften mit einem
©eßtoamm. ©tanz unb garbe leiben baüon nießt ittt
minbeften. Slad) bem Slbmafcßen muß mit einem reinen,
meießen Tucße naeßgetrodnet merben. — ©ießenriemen»
höben, bie man nießt toießfen mill, läßt man mit Del»
firniß einreiben (toarmes Seinöl, bem — ja nießt in ber

Släße eines geuers — zur Hälfte ober p V* Terpen»
tinöl zugegeben mirb). ©olcße Böben fönnen nacßßer

feueßt aufgenommen unb oßne SJlüße ftaubfrei geßalten
merben.

Herrn T. 2. in ©cßimmel auf feueßten Tapeten»
toänben betupfen ©ie mittels eines ©cßloammes mit
einer Söfung oon 1 Teil ©aließlfäure in fünf Teilen
SBeingeift. Tie fo beßanbelten ©teilen neßmen feinen
©cßimmel meßr an. Tie befeßmußte Tapete mirb mit
Brotfrume abgerieben. ©8 empfießtt fieß, bie Brofamen
nacßßer zu Derbrennen.

grau <^.-21. in 3;. gn einer gut geleiteten unb liebe»
Doli beforgten Slnftalt, mo es neben guter Berpßegung
ben Umgang frößließer SllterSgenoffen ßnbet, mirb bas
Sinb feines SeßenS fieß beffer freuen fönnen, als unter
ber Hanb ber ftets franfen unb am nötigften barbenbeit
SKutter. Tie gugenb Oerlangt uaeß greube unb mo es

foleße unoerfümmert ßnbet, ba ift feine Hfimat. ©s märe
nießt richtig, menn ©ie Don gßren eigenen ©mpfinbungeit
auf biejenigen bes Sinbes feßließen mottten. — Tie
mütterlicße ©elbftoerleugnung ift in foleßem galle feßtoer,
aber um bes Sinbes mitten ift fie bringenb geboten.

grau f. £>.-&. in $. SBir ßoffen, gßnen in ge=

münfditer SBeife bienen zu fönnen. ©ie merben bas Slötige
in ber näcßften Stummer finben. gft es gßnen nießt ntög»
ließ, bei ber geringen ©ntfernung einmal perfönlicß fieß

bei uns einzufinben? Stun „SBienerbergftraße 7, Stofen»

berg". Borausgegangene Slnmelbung mürbe uns Der»

anlaffen, je in ben leßten ztoei SBocßentagen für ©ie zu
Haufe zu fein.

Slnflfüeftftrfje ^lutter in 5- ®iu bereits ftimm»
fäßiger ©oßn foil feiner Btutter nießt Don einer jeben
SJtinute feiner greizeit Stecßenfcßaft abzulegen geztoungen
fein, gft bas Berßältnis fo, baß er's gerne freimillig
tßut, bann ift's etmas anberes. Ter 3®ang bemirft in
foleßem gatt bas ©egenteil beS Slngeftrebten.

fiefßeftümtnerle ^fionnentin, ^oflflempef
gßre Offerte ift fofort übermittelt morben. Tie întmort
barauf ift nießt unfere ©aeße, fonbern bie ©aeße beffen,
ber bie Offerten für fid) in ©mpfang genommen ßat.
Seiber mirb oft oergeffett, uns Don ber ©rlebigung einer
Anfrage ftttitteilung zu maeßen, bamit mir bie auf Slnt»
mort martenben Don uns aus im Blatte oerftänbigen
fönnten.

5ie patentierten $etttefta-5ittlief, H^urefaftoff, Heu»
refamäfci)e, madjeti gegenmärtig, mie aus Hunberten Don
Slnfragen unb 3ufcßriften ßeroorgeßt, Diel Don fieß reben,
gebermann, ber mit bem prächtigen ©toff einen Berfucß
gemaeßt, ift erfreut über bie angeneßme 2lrt bes Tragens
unb froß, enblicß bas Dticßtige gefunben zu ßaben. SI l S

HauptDorzüge bezeichnen bie Slerzte, baß biefer
©toff ben Slnforberungen bezüglich ber Turcßläffigfeit
ber Steibung gereeßt mirb, oßne bie Huut nachteilig zn
reizen, gubem ift ber Heurefaftoff unzerreißbar,
meid), mirb in ber Sßäfcße nießt ßart unb läuft nießt ein.
©eßr zu empfeßlen ift biefer ©toff namentlich für ele»

gante Tarnen Ii nge, fotoie in farbig für Blil itärs,
Touriften, Steiter unb Belofaßrer.

gür SKufter, Br°fßette unb ©utaeßten menbe man
fid) gefättigft an bie girma H- S3rup b ad)er u. ©oßit,
gürieß.

5>t. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen Zeitung. 29, April l894-

Nakurpredigk.

as höchste ruht
In harter Hut;
Aus dunkler Nacht
Dringt Sternenpracht;

Dem Gold zum Schrein
Dient harter Stein;
In bittrer Flut
Die perle ruht l

So führt Natur
Uns auf die Spur;
Ihr Gleichnis weist
Den Weg dem Geist,
Der, gottbelebt,
Nach Höchstem strebt.

Suche in Hual
Der Wahrheit Strahl,
Im Aampf und Schmerz
Gin frohes Herz,

In Last und Pflicht
Der Freude Licht!
Denn Höchstes ruht

In harter Hut! Edmund Dorer.

Zur Geschichte des Lus àv OvIoFuv
werden jetzt folgende Daten bekannt. Danach war der

Erfinder des Kölnischen Wassers der italienische Händler
Giovanni Farina, im Jahre 1709 rm Alter von 25
Jahren aus seiner Vaterstadt Domo d'Ossola
ausgewandert, um an den Ufern des Rheins sein Glück zu
suchen. Er verkaufte Seife, Parsümerien und andere
Toilcttengegenstände, die er aus Italien bezog. Auch
fand man in seinen bescheidenen Gcschäftslokalitäten in
Köln am Jülichplatz ein neues Parfüm, dessen Bereitung
sein Geheimnis war. Er hat demselben den Namen der
Stadt gegeben, die er zu seinem Wohnsitz erkoren hatte,
um sich das Wohlwollen seiner neuen Landsleute zu
sichern. Viele Jahre hindurch drang der Ruf des von
ihm erfundenen Erzeugnisses kaum über die Grenzen
der rheinischen Lande hinaus. Erst der siebenjährige
Krieg und der Durchmarsch der französischen Heere
verschaffte der Entdeckung einen europäischen Ruf. Farina
lebte lange genug, um den Triumph seiner Entdeckung
noch zu schauen, und starb 1766, fast 80 Jahre alt. Sein
Neffe erbte sein Vermögen und sein Geheimnis. Dieser
Erbe der ersten Firma hat die Fabrik am Jülichplatz
bis 1792 geleitet und hinterließ drei Söhne: Johann
Baptist, Johann Maria und Karl Anton. Der
gegenwärtige Leiter des Hauses, Johann Maria Farina, ist
der Enkel von Karl Anton. Sein Teilnehmer ist Johann
Maria Hermann. Seit 1709 sind nur zehn Personen
in das Geheimnis der Fabrikation des Kölner Wassers
eingeweiht worden; niemals ist ein Staatsgeheimnis mit
größerer Wachsamkeit gehütet worden. Das von der

Hand des ersten Farina geschriebene Rezept ruht in
einem Krystallbecher und dieser selbst in einer dreifach
verschlossenen Truhe. In dem Zimmer, welches dem
Erfinder als Laboratorium diente, findet sich noch die

mächtige Maschine, in der die Oele mit Hülfe einer Kurbel
gemischt wurden. Der Mechanismus erinnert an eine
Buttermaschine. Dieser ganze Teil des Gebäudes ist aus
Stein und Eisen erbaut und wird von doppelt verschließbaren

Thüren abgesperrt. Beim Betreten dieses Raumes
erblickt man eine alte Truhe aus geschnitztem Holz, die
mit Hähnen versehen ist und einst zur Füllung der Flaschen
diente. Die Keller sind in verschiedene Abteilungen
zerlegt, die durch dicke Mauern von einander getrennt sind.
Um bei ausbrechendem Feuer den Brand zu beschränken,
ist jede Zelle für sich abgeschlossen. In diesen Abteilungen
lagern mächtige Fässer, die mit Kölnischem Wasser
gefüllt sind. Die Tonnen sind aus Cedernholz gefertigt,
denn dieses ist das beste für Aufbewahrung von
Parfüms, ungemein widerstandsfähig und überträgt keinen

Geruch auf die Flüssigkeiten. Die Fässer werden in Marseille

angefertigt und kommen in Köln mit französischem
Weingeist gefüllt an. Der Alkohol stammt aus der
Destillierung von Trauben, die in der Umgebung von Nar-
bonne gekauft werden. Dort befindet sich eine Filiale
des Hauses Farina. Um den Alkohol in Kölnisches Wasser

zu verwandeln, gießt man in eine halb mit Alkohol
gefüllte Tonne die Oelessenzen und füllt sie ganz mit Alkohol.
Nach 14 Tagen hat sich die Mischung vollzogen und man
braucht nur noch die Flüssigkeit abzulassen. Der am
Boden des Fasses bleibende Satz ist eine grünliche Hefe
und soll ein ausgezeichnetes Mittel gegen Rheumatismus
sein. Die Mischung der Oelessenzen ist noch immer ein
Geheimnis, das jedoch durch die moderne Chemie zum
größten Teil bereits aufgeklärt ist. In den Kellern am
Jülichplatze zu Köln ruhen noch Flaschen aus dem Jahre
1750.

Winke für Garten- und Blumenfreunde.
Mlumendufi kann man aufbewahren nnd auf

Maschen ziehen. Haben wir viel Rosen, besonders die
Centifolie, so können wir deren unbeschädigte Blumenblätter

in Flaschen sammeln, füllen diese mit Spiritus
(natürlich keinen denaturierten) und etwas seinem Cognac,

stöpseln sie zu und stellen sie 3 bis 4 Wochen in

die Sonne oder auf die heiße Herdplatte. Einige Tropfen
dieses Spiritus auf den heißen Ofen gegossen, erfüllen
das ganze Zimmer mit köstlichem Rosenduft. Auf diese
Weise lassen sich selbstredend auch andere Blumendüfte
konservieren (Heliotrop, Reseda, Veilchen, Orchideen).

Nichtige Ausnutzung des Hemüfelandes. „Nicht
einen Tag darf die Sonne abgeerntetes Gemüseland be-
scheinen l" Diese Regel gehört ebenso gut zu den
grundlegenden Bedingungen für einen einträglichen Gemüsebau,

wie gutes Erdreich, geeignetes Wasser, sorgfältige
Bodenbearbeitung, Düngung u. s. w. Jeder Gemüsezüchter,
jede den Haus- und Gemüsegarten pflegende Hausfrau
muß deshalb stets darauf bedacht sein, zur Neubestellung
soeben ahgeräumter Länder das erforderliche Pflanzenmaterial

auf den Saat- oder Anzuchtbeeten jederzeit zur
Verfügung zu haben. Die geringen Erträge vieler Gärten

lassen sich gewöhnlich darauf zurückführen, daß
meistens mit der Wiederbepflanzung zu lang gewartet wird.
Dieser Umstand hat auch noch den weitern großen Nachteil

im Gefolge, daß sich sehr oft gerade nach den
abgeernteten und nunmehr wüst liegen bleibenden Beeten
und Feldern Ungeziefer aller Art hinzieht und hier seine
Brutstätten aufschlägt.

„Schwaben" vertilgt man durch Ausstreuen von
jungen Wachholderzweigen oder getrockneten Lavendelblüten

und -Blättern, wodurch man meist guten Erfolg
erzielt. Der starke Geruch dieser Gegenstände vertreibt
meist alles Ungeziefer.

Bei Ameisen wendet man in Wasser aufgelöstes
Kochsalz an, indem man die Ameisenhaufen damit tüchtig
übergießt.

Das sicherste Mittel, Spinnen zu vertilgen, ist ein
unausgesetztes Zerstören ihrer Nester oder Gewebe; außerdem

wird aber empfohlen, das Holz- und Mauerwerk
da, wo die Tiere sich besonders gern ansiedeln, zeitweise
mit Wasser zu bestreichen, worin pulverisiertes Kupferoder

auch Eisenvitriol aufgelöst ist.

Kleine Mitteilungen.
In das Uelersvnrger Aindelhaus sind in den 55

Jahren des Bestehens desselben 220,317 Kinder beiderlei
Geschlechts gebracht worden, d. h. 35 Proz. der Gesamtzahl

aller in Petersburg während dieser Zeit Geborenen!

Hin Beispiel der Sittenkrenge. Der Präsident
der südafrikanischen Republik, Paul Krüger, ist ein sehr
sittenstrenger Mann. Als er unlängst ein Städtchen der
Kolonie besuchte, wurde zu seinen Ehren ein Ball gegeben,
bei welchem die Damen in mehr oder weniger
ausgeschnittenen Kleidern erschienen. Der sittenstrenge Präsident,

der ziemlich früh den Ballsaal betrat, war
unangenehm berührt, als er die Toiletten sah, und wandte
sich zu dem ihn begleitenden Gouverneur mit den in
lautem Flüsterton gesprochenen Worten: Die Damen
scheinen mit dem Anziehen noch nicht fertig zu sein; wollen
wir nicht fortgehen und in einer halben Stunde
wiederkommen

Der Schulvorstand der Stadt Zürich fordert die
Lehrerschaft auf, ihrerseits nach Kräften mitzuwirken,
daß der Besuch der Ergänzungsfchule auf ein Minimum
eingeschränkt und die Frequenz der Sekundärschule noch
mehr gehoben werde. Bei dieser Gelegenheit werden die

Lehrer auch ersucht, dem physischen Wohl der Schüler
ihre unausgesetzte Aufmerksamkeit zuzuwenden. Wo es

aus Gesundheitsrücksichten nötig erscheint, sollen sie die
Eltern veranlassen, ihre Kinder zeitweise in der das ganze
Jahr geöffneten Erholungsstation auf dem Schwäbrig
unterzubringen.

Hine Svjäbrige Matrone in Lausanne, die seit
50 Jahren in der gleichen Wohnung in Miete ist, feierte
dieser Tages das Jubiläum ihres Einzuges in dieselbe.
Der Hauseigentümer wichste das Festmahl.

Per Aegierungsrat von Lnzern hat dem dortigen
Gewerbcverein für die Prämiierung von Lehrlingen und
Lchrtöchtern einen Staatsbeitrag von 300 Fr. zuerkannt.

Nachdem die Leiter der Helephongesellschast in
Chicago vor einem Jahre angeordnet haben, daß alle
m dem Bureau angestellten Damen schwarze Kleider tragen
müssen, haben sie jetzt verfügt, daß die Kleider nicht bis
auf den Boden herabreichen dürfen, sondern daß deren
unterer Rand drei Zoll vom Boden abstehen muß, um
nicht auf diesem zu schleifen. Seitens der Direktion wird
als Grund für diese Maßregel angegeben, daß die bis
auf den Boden reichenden Kleider zu viel Staub
aufwirbeln, der sich in die Instrumente setze und sie ruiniere.

Nr. 3 der Ausstellnngszeitnng der kantonalen
Hewerveausstelkung in Zürich 1894 ist erschienen.
Aus den hervorragenden Beiträgen dieser Nummer nennen
wir einen Aufsatz von Meyer-Zschokke: Die Ausstellungen
und das Ausstellen — Zürichs Handwerksromantik im
XVI. Jahrhundert von Karl Stichler — Das Ziel der
gewerblichen Bildung von F. Graberg, ferner eine Zeittafel

der in Sicht stehenden Ausstellungen ec. :c. An
bildlichem Schmuck enthält die Nummer eine Ansicht der
nach Plänen des Professor Bluntschlis erbauten neuen
Kirche in Enge und die Reproduktion einer hervorragenden

Zürcher Schmiedearbcit von 1726, eines Oberlichtgitters,

mit begleitendem Texte vonLandesmuseumsdirektor
H. Angst. — Die Zeitung erscheint in 20 Nummern zum
Preise von Fr. 5. — in der Buchdruckerei von Meyer
à Männer in Zürich.

Die neueste franzostsche Statistik der Ehescheidungen

gibt zum Vergleich auch die Ziffern von einer
Reihe anderer Staaten. Hienach kommen Scheidungen
auf 10,000 Ehen: in Irland 1,4, in Frankreich 9,87, in
England 13,9, in Rußland 14,7, in Schottland 22,5, in
Norwegen 28,1, in Italien 28,4, in Oesterreich 41,1, in
Belgien 54,1, in Schweden 66,1, in Preußen 148,1, in
Sachsen 262,8, in Dänemark 375,1, in der Schweiz 472
und in Hamburg 529,5.

Briefkasten der Redaktion.
Wargaretha in Z. Es ist nicht möglich, ein Kind

gerecht zu behandeln, wenn man sich seines Fühlens und
Denkens in der eigenen Jugend nicht mehr recht erinnern
kann. Unverständige Strenge von feiten der Eltern und
Erzieher hat schon manches sonnige Kindergemüt für sein
Leben lang verdüstert und verbittert und schon mancher
hochstrebende Geist wurde durch unrichtige Behandlung
in der Jugendzeit zu einem sklavischen und heuchlerischen
umgewandelt. Wie sieht man doch oft Kinder in
peinvoller Angst und Furcht zittern und weinen, wenn ihnen
ein menschliches Mißgeschick, ein Unfall passiert ist. Wie
manches Kind ist schon zum Selbstmord getrieben worden,

wenn Furcht und Angst es bis zur Verzweiflung
überwältigten! Ein einziger solcher Seelenzustand und
das Kind denkt zeitlebens daran, die düsteren Schatten
breiten sich über jede frohe Stunde. In der Regel wird
im Zorn gestraft, im Aerger und Unmut über einen
erlittenen Schaden, oder es sind Strafen angedroht worden,

die zu dem begangenen Fehler in keinem Verhältnisse

stehen, und das Kind, das auf das Wort der Eltern
baut und sich unbedingt in deren Gewalt weiß, zweifelt
nicht im mindesten daran, daß die ergangenen Drohungen
unbedingt zur Wahrheit werden. Ein von Anfang an
gut erzogenes Kind wird auch bei möglichst gelinden
Strafen nicht gleichgültig, denn ihm thut das Mißfallen
der Eltern am meisten leid. Ungebürliche Strafen, die

im Zorn an dem Kinde vollzogen werden, pflanzen
Gleichgültigkeit und Lieblosigkeit für diejenigen Jahre, wo die
Kinder den elterlichen Strafen entwachsen, wo sie

selbständig geworden sind. Heftige, nervös gereizte Mütter,
denen die nötige Erkenntnis über den natürlichen
Entwicklungsgang des kindlichen Wesens abgeht und die vom Kinde
mehr Vollkommenheit erwarten, als sie als selbständige,
gereifte Menschen selbst aufzuweisen haben, begehen diese

Fehler oft, dann aber auch solche, welche ihre Kinder
als Last empfinden und diesem Gefühl im Strafen Ausdruck

geben.
Frau S. H.-v. K. in A. Ihre Offerte ist ungesäumt

übermittelt worden.

Ungenannt in M. Thüren und Getäfel mit Oel-
farbenanstrich reinigt man am besten vermittelst einer

Mischung von 10 Teilen Wasser und 1 Teil Salmiakgeist.

Die Abwaschung geschieht am besten mit einem
Schwamm. Glanz und Farbe leiden davon nicht im
mindesten. Nach dem Abwäschen muß mit einem reinen,
weichen Tuche nachgetrocknet werden. — Eichenriemenböden,

die man nicht wichsen will, läßt man mit Oel-
firniß einreiben (warmes Leinöl, dem — ja nicht in der

Nähe eines Feuers — zur Hälfte oder zu '/» Terpentinöl

zugegeben wird). Solche Böden können nachher
feucht aufgenommen und ohne Mühe staubfrei gehalten
werden.

Herrn L. I. in H. Schimmel auf feuchten Tapetenwänden

betupfen Sie mittels eines Schwammes mit
einer Lösung von 1 Teil Salicylsäure in fünf Teilen
Weingeist. Die so behandelten Stellen nehmen keinen
Schimmel mehr an. Die beschmutzte Tapete wird mit
Brotkrume abgerieben. Es empfiehlt sich, die Brosamen
nachher zu verbrennen.

Frau L.-N- in A. In einer gut geleiteten und liebevoll

besorgten Anstatt, wo es neben guter Verpflegung
den Umgang fröhlicher Altersgenossen findet, wird das
Kind seines Lebens sich besser freuen können, als unter
der Hand der stets kranken und am nötigsten darbenden
Mutter. Die Jugend verlangt nach Freude und wo es

solche unverkümmert findet, da ist seine Heimat. Es wäre
nicht richtig, wenn Sie von Ihren eigenen Empfindungen
auf diejenigen des Kindes schließen wollten. — Die
mütterliche Selbstverleugnung ist in solchem Falle schwer,
aber um des Kindes willen ist sie dringend geboten.

Frau H. K.-K. in K. Wir hoffen, Ihnen in
gewünschter Weise dienen zu können. Sie werden das Nötige
in der nächsten Nummer finden. Ist es Ihnen nicht möglich,

bei der geringen Entfernung einmal persönlich sich

bei uns einzusinken? Nun „Wienerbergstraße 7, Rosenberg".

Vorausgegangene Anmeldung würde uns
veranlassen, je in den letzten zwei Wochentagen für Sie zu
Hause zu sein.

Unglückliche Mutter in A. Ein bereits
stimmfähiger Sohn soll seiner Mutter nicht von einer jeden
Minute seiner Freizeit Rechenschaft abzulegen gezwungen
sein. Ist das Verhältnis so, daß er's gerne freiwillig
thut, dann ist's etwas anderes. Der Zwang bewirkt in
solchem Fall das Gegenteil des Angestrebten.

Hiefbekümmerte Aöonnentin, Uoststempel I.
Ihre Offerte ist sofort übermittelt worden. Die Antwort
darauf ist nicht unsere Sache, sondern die Sache dessen,

der die Offerten für sich in Empfang genommen hat.
Leider wird oft vergessen, uns von der Erledigung einer
Anfrage Mitteilung zu machen, damit wir die auf Antwort

wartenden von uns aus im Blatte verständigen
könnten.

Die patentierten Kenreka-Artikel, Heurekastoff, Heu-
rekawäsche, machen gegenwärtig, wie aus Hunderten von
Anfragen und Zuschriften hervorgeht, viel von sich reden.
Jedermann, der mit dem prächtigen Stoff einen Versuch
gemacht, ist erfreut über die angenehme Art des Tragens
und froh, endlich das Richtige gefunden zu haben. A l s
Hauptvorzüge bezeichnen die Aerzte, daß dieser

Stoff den Anforderungen bezüglich der Durchlässigkeit
der Kleidung gerecht wird, ohne die Haut nachteilig zu
reizen. Zudem ist der Heurekastoff unzerreißbar,
weich, wird in der Wäsche nicht hart und läuft nicht ein.

Sehr zu empfehlen ist dieser Stoff namentlich für
elegante Damen linge, sowie in farbig für Militärs,
Touristen, Reiter und Velofahrer.

Für Muster, Prospekte und Gutachten wende man
sich gefälligst an die Firma H. B rnp b ach er n. S oh n,
Zürich.
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Hervorragend günstige Angebote.
Genügend Sto 11" zu einem Damenhleid.
Beige de Printemps p. KleidFr. 4.50 Muster franko.
Anglais Imprimé-Robe p. Kleid Fr. 2.80 Muster franko.
Robe k la Phantasie (Reine Wolle) p. Kleid Fr. 5.70 Muster franko.
Ckacliemir Robe (Reine Wolle) p. Kleid Fr. 6.30 Muster franko.
Changeant Diagonal Robe p. Kleid Fr. 7.50 Muster franko.
Muster obiger, sowie sämtlicher neuester Damen- und Herren-
Stoffe, Reine Wolle, p. Mtr. schon von 95 Ct. an, sowie Restenstoffe

der letzten Saison nnter Ankaufspreisen liefern
umgehend franko ins Haus. Neueste Modebilder gratis. [383

Oettinger A Cie-, Zürich.

Statt Leberthran
wird bei unreinem Blute, Scropheln, Rhachitis, trockenen

und nässenden Hautausschlägen, Knochen- und
Drüsenerkrankungen Erwachsener und Kinder Dr.
med. Hommel's Hämatogen (Hsemoglobinum depurat.
stérilisât, liquid.) mit grossem Erfolge angewandt.
Sehr angenehmer Geschmack und sichere Wirkung.
Depots in allen Apotheken. Prospekte mit Hunderten
von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.
155] Nicolay & Co., pharm. Labor., Zürich.

Adolf Grieder & Cie-, seidenstofl-FaH-union, Zürich
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18—» per
mètre. Muster franko. Reste Bezugsquelle für Private.

Schwarze Seidenstofie
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (110

Während der nassen und kalten Jahreszei
empfehlen wir ganz besonders eine Kur mit dem echten
Eisencognac Golliez, um Erkältungen, Frösteln, kalte
Hände und Füsse, Appetitlosigkeit etc. zu vermeiden.
Ausgezeichnetes Stiirknngs-und Wiederherstellungsmittel.

Von europäischem Rufe und 20j ährigem
glänzendem Erfolge. — Der einzig in Paris 1889 und
Barcelona 1888 prämiierte, ausserdem durch 10 andere
Diplome und 20 Medaillen ausgezeichnet. [272

Man verlange den Cognac Golliez, Marke der
2 Palmen, und refüsiere energisch alle Nachahmungen.
InFlaconszuFr. 2.50 und Fr. 5 indenApothekenund guten

Droguerien. Hauptdepot: Apotheke Golliez, Murten.

F. Jelmoli, Fabrikdepot, Zürich, sendet franko
an jedermann : Muster v. farbigen Dameustoifen,
Crêpons, uni, changeant, Loden, englische
Neuheiten etc., doppeltbr. (ca. 3000 versch. Dessins)
von 75 Cts. bis Fr. 6. 25 p. Mtr. — sowie solche
von Herrenstoffeu, Baumwollwaren,
Bettdecken. [360

Wollen Sie die Nachahmungen
des so vortrefflichen eisenhaltigen Nussschalensirnp
Golliez vermeiden, so verlangen Sie ausdrücklich auf
jeder Flasche die Marke der 2 Palmen. Ausgezeichnetes

Blutreinigungsmittel bei Skrofeln und Rhachitis
und bester Ersatz des Fischthrans. Hauptdepot :

Apotheke Golliez, Murten. In Flaschen à Fr. 3.—
und 5. 50. [34

beut Jirud; ber neuen ^tbreffen ßefdjäftifli,
Sitten mir, afffättige VSitnfcfje ßefreffenb Aenberung
tton fofdjen, gefäffig(t nutgefienb Bei ber frpebition
anjuntefben.

Gesucht:
in einer kleinen Stadt des Kantons Waadt
einej nage Tochter, welche die franz.
Sprache und den Handel erlernen
möchte. Offerten adressiere man an
Frau Briigger-Coeytaux. La Sar«
raz (Waadt). (H4590L) [487

Gesucht.
Bei einer tüchtigen Schneiderin ||

i könnte eine Tochter zur weitem p
Ausbildung eintreten; auch würde
ihr Unterricht im Zuschneiden er- ||
teilt. Zu erfragen bei Haasenstein

Vogler, St. Gallen. [479

Stellegesuch.
Eine Tochter gesetzten Alters, deutsch,

französisch und englisch sprechend, jeder
Arbeit sich willig unterziehend, sucht
Stelle als Stütze der Hausfrau,
Ladentochter oder Zimmermädchen. Ist gut
bewandert in allen Handarbeiten. [498

Ein alleinst. Frauenzimmer

von tadellosem
Ruf, aus guter Familie, welches die
Leitung einer feinern Haushaltung und
Küche gründlich versteht, wünscht wieder
den Haushalt eines respektablen Herrn zu
leiten. Beste Referenzen. Gefl.Off.Chiff.BH
496 an Haasenstein & Vogler St. Gallen.

Eine ehrbare Familie
des Kantons Waadt würde S Mädchen
oder Knaben zum Französisch-
lernen in Pension nehmen. Gute Pflege
zugesichert. Mässiger Pensionspreis.

Adresse : A. Roch, Buchdrucker in
Château d'Oex. [471

In einer ehrbaren Familie des
Kantons Waadt würde man
2 junge Töchter

von 14—18 Jahren aufnehmen, welche
das Französische zu erlernen wünschen.
Stunden im Hause. Handarbeiten. Piano
zur Verfügung. Gute Erziehun g, Familienleben

und gute Pflege zugesichert. Mässige
Preise. Wegen Referenzen wende man
sich an Frau Stecklin-Glaser,
Rudolfstrasse, Basel. Offerten sind zu adressieren

an Melle. Aline Bovey in Chanéaz
oder an Mme. Suzanne Waridel in Pra-
hins bei Yverdon. (H 3687 L) [459

Haushälterin.

pine 19jährige,kräftigeTochter," aus achtbarer Familie, welche eine
Haushalt.-Schule besucht hat, wünscht
Stelle, am liebsten in einem bürgerlichen

Hause. Eintritt nach Belieben.
Offerten erbeten unter F K197 an

Haasenstein A Vogler, St. Gallen.

Eine Dame,
ehemalige Lehrerin, sucht 2 Töchter in
Pension zu nehmen. Stunden in
französischer Sprache und Handarbeiten.
Preis 55 Fr. per Monat, alles, wie auch
event. Schulgeld, inbegriffen. Für
Referenzen sich melden an Herrn Pfarrer
César, St. Immer. (H2258J) [486

Landaufenthalt.
In der idyllisch gelegenen

Privatwohnung des Unterzeichneten finden
Personen, die eigene Haushaltung führen
wollen, freundliche, ländliche Aufnahme,
z. B. einzelne Familie für 10 Personen,
reinliche, gute Betten. Ausgezeichnetes
Quellwasser, frische Kuhmilch etc. Die
milde, sonnige Lage von Kerns (Ob-
walden), mit sehr schönen Spazierwegen,
wie mit einem Wäldchen in der Nähe und
im Hause ländliche reinliche Wohnung.

Auskunft bei Joseph Maria Bucher,
Tossen bei Kerns (H 787 Lz) [491

Studium des Französischen.
Herr Lehrer Bovay in Oron (Waadt) nimmt
junge Knaben in Pension auf. Liebreiche
Pflege. Mässige Preise. (H 3884 L) [456

Dans la famille d'un professeur, habitant
la campagne près de Ve vey, Montreux,

on prendrait en pension une on deux
jeunes filles qui voudraient compléter
leur éducation et apprendre le français.
Education très soignée. Vie de famille
agréable. Air salubre, contrée splendide.
Bonnes leçons de piano. Atelier de peinture.

Mad. Peytrequin, St. Légier près
Vevey (Vaud). (Hc4679L) [490

inj
La Villette, Yverdon.

Langues modernes et branches
commerciales. Références à disposition. Pour
programme et renseignements, s'adresser
au Directeur (H 1239 L)
251] M. Ch. Vodoz.

Csal
Erziehungs-Anstalt

Burion & Mermod
für Knaben

Clendy bei Yverdon
(französische Schweiz).

Gründlicher Unterricht in den
neuern Sprachen, Handelswissenschaften

u. s. w. Liebliche und
gesunde Lage, freundliches Familienleben.

Prospekte und Referenzen
gratis. (H 3147 X) [470

Diätetische Kuranstalt
„Villa Friedlieiiii" in Chur

für Magenkranke, Blntarme, Re-
konvalescenten und Erholungs-
bedürftlge. Sehr bescheidene
Pensionspreise. Prospekte gratis und franko
durch (H 358 Ch) [465
Dr. med. F. Merz E. Hatz-Schweizer.
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Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

liefert schnell, prompt und billig
Buchdruckerei 139]

Th. Wirth & Cie., St. Gallen.
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Physiognomik I
I Graphologie.

Die Beurteilung des Charakters
übernimmt nach eingesandter Photographie
oder ungezwungener Handschrift und
Angabe dieser Zeitung A. Lanber,
Courtetelle, Jura. Honorar pro Urteil
Fr. 2. — nebst Porto. (OF 350) [438

Kein Asthma!
mehr. Katarrhe, Engbrüstigkeit,
nervöses Husten, Erstickungsanfälle

u. s. w. erzielen sichere Linderung

und Heilung durch Anwendung von
Rapins abessinisehen Heilmitteln.

— Pulver à 5 und 3 Fr. ; Ciga-
retten à 1 Fr. die Schachtel; Rauchtabak

à Fr. 1. 50 das Paket. — Niederlage

in den Apotheken Hausmann und
Dr. Göttig in St. Gallen. Hauptniederlage:

Rapins Grosse Englische Apotheke
in Montreux. [332

versendet franko gegen Nachnahme
gereinigte und gedörrte Bettfedern, per '/>
Kilo à 60 und 90 Rp., à Fr. 1. 10 bis
1. 50, für feine Deckbetten à Fr. 2, 2. 50,
3. 20 und 4, prima Flaum à Fr. 3. 10,
4. 75, 5. 20, 6.

Sparsame Hausfrauen, Brautleute und
Anstalten werden besonders auf diese
sehr vorteilhafte Offerte aufmerksam

gemacht.
Rosshaar, Wolle, Bettartikel.

Muster und Preiscurants gratis. [443

AMberfroffen

FabkikPaulHeidlauff

Mit grossem Vergnügen kann ich Ihnen, Herr
Popp, mitteilen, class Ihre Kur ungemein heilsam
gewirkt hat. Ich fühle mich dadurch von meinem
3jährigen Mageiileiden gänzlich geheilt. Ich
spreche Ihnen meinen tausendfachen Dank aus

Paul Hirschy, Graveur, Biel, Kt. Bern.
Ich spreche hiermit Herrn Popp in Heide

nochmals meinen tiefgefühlten Dank aus für die
so glückliche Heilang meines qualvollen Slagen-
leidens. Da ich seither alles ohne die geringsten
Beschwerden geniessen kann und mich überhaupt
vollständig gesund fühle, scheint die Heilang eine
gründliche und bleibende zu sein.

Laufenburg, Kt. Aargau, 26.10. 91.
Reimann, Bezirkslehrer.

Buch und Frageschema sendet J. J. F. P o p p's
Poliklinik in Heide, Holstein, an jeden franko
und gratis. [41

Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

Eau -A-nti-Pellieizlaire
von J. BLANCK, Park, SCHAFFHAUSEN. Nr. 1

Gegen alle Arten Hautausschläge im
Gesicht oder Körper, Nasenröte, Säuren,
nässende oder trockene Flechten, wunde Hände
oder Fiisse etc.; Nr. 2: Gegen Schuppenbildung,

Haarverlust, beissende Kopfhaut,
Hautjucken, Grinde, Krätze eto.

Zu haben bei Obigem, das Uebel ist
richtig anzugeben. [24

in PRATTELN Schweiz

V gegründet in Lahr 1793 y
Die Annoncen-Expedition

Haasenstein é Vogler
i »'"«!« St. Gallen Maltergasse 1

sowie deren übrige
Filialen und Agenturen

besorgen

Inserate in alle Zeitungen
des In- und Auslandes

zu Originalpreisen. Bei grösseren
Aufträgen höchster Rabatt.
Kostenvoranschläge, Zeitlingsverzeichnisse,

sowie jede Auskunft
über das Insertions- u. Reklamewesen

stets zu Diensten. [144

444] Art. Institut; (1113511!

Orell Füssli Verlag, Zürich.
Die Kranken-Ernährung u.

Krankenküche von A. Drechsler. Diätischer

Ratgeber. Preis 90 Cts.
Schwangerschaft, Geburt u.

Wochenbett 75 Cts.
Die Fehlgeburt 75 Cts.

Den Frauen gewidmet von Prof. Dr.
Spöndly, Hebammenlehrer in Zürich.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

G. L. Tobler & Cie.,
Zollhausstr. 5, St. Gallen. [440

TTvatt v* *n Wohlgeschmack, Nährkraft, Bequemlichkeit und Billigkeit sind die Suppeneinlagen,UIlUUvI LI Uliüll Haferprodukte,Kindermehle, fertigen Fleischbrühe-,Erbswtirst-
und Gemüsesuppen der Präservenfahrik Lachen am Zürichsee.

—— lieberall verlangen.
[10

^ Fr,men-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Angebote.
««nttgvilä 8talk rii «tn«ia v»u»«iiRIvI«>.

^Ilàvllemir Kode (Reino ^Volle) p.XIeîàk'r. 6.30 Nüster krando.
1!kanxea»t visional Hods p.XIeiàvr. 7.S0Nustorkrando.
duster oliixer, sowie sämtliodor neuester Vâmeu- uncl Uerreu-

Ovttii>x«r â Oiv., ^iìrtvli.

Sîsîî ^.skvi'îkns»,
wird bei unreinem Linie, Loropbsln, Lbaebitis, troeks-
neu und nässenden Lautaussoblàgsn, Knocken- und
Drüssnsrkrankungen Lrwacbssner unà Kinder Dr.
meà. LomnivKs Lämatvge» (Lssmoglobinum dépurât,
stérilisai. liczuid.) mit grossem Lrkolge angewandt.
Lekr angsnsbmsr Ossobmack unà sickere Wirkung.
Dépôts in allen àpotksksn. Krospekts mit Lnnàerisn
von nur àrxtliobsn Outaobten gratis unà franko.
155) Siivvl»^ «k O«., pkarm. Labor., ^iirieli.

àls Ki'iellei' â K'°-, s-iànztlili-làii-^i^, ^ncli

(110

Uàdreiìà à imm unà kulteu ààmei
ömpköklsn wir gaux besouàers eine Kur mii àsm sekisn
Lisencognae Kollier, um Erkältungen, Kiösteln, kalte
Lände unà Küsse, ilppstillosigksit etc. xu vsrmsiàsn.
Vusgvxvicbnetes stärkn iigs-und Wîederkcrstellungs-
mitiel.

Von europäisobem Luke unà 29; ädrigem glän-
xendem Krkolgs. — Der einzig in Karls 1889 unà
Larcslona 1888 prämiierte, ausssràsm àurck 19 anàers
Diploms unà 29 Nsdaillsn ausgexeicbnst. (272

Nan verlange àsn Oognao Dollies, Narks àer
2 Kalmen, unà reküsisrs energised alls Lacbabmungen.
InKlaoonsxuKr. 2.59 unà Kr. S indenitpotbeksnund gu-
tsnDroguerisn. Lauptdspot! ápotksks Kollier, Nurtsn.

r. Ksbrikàspoi, Tiietel», senàet franko
an jedermann ^ Nüster v. l'arbîgen Dameustolfen,
Orêpous, uni, ekangsant, Dorten, engliscks tien-
ksiten etc., doppeltbr. (ca. 3999 vsrsek. Dessins)
von 75 Ots. bis Kr. 6. 25 p. Nt r. — sowie soleks
von Ilerrsllstvlke», Ikalliuwollware», Lett-
decken. (369

Wollen 8ie clie Nachahmungen
àss so vortrekllieken eiseulialtîgen Lusssebalensirap
Kollier vermeiden, so verlangen Lis ausdrückliek auk
îjsàsr Klascks die Narks àer 2 Kalmen. Vusgexcieli-
»eies Itlutreinîgungsmittet bei Lkroksln unà Lkaekiiis
und bester Krsatx des Kisoktkrans. Lauptdspot : Iz»«»-
tlieli« liollier, Zlurtvn. In Klaseken à Kr. 3.—
und 5. 59. (34

Mit dem Druck der neuen Adressen öcschästigt,
Sitten wir, asssältige Wunsche betreffend Aenderung
von solchen, gesälligst umgehend Sei der Expedition
anzumelden.

LrSSUOtlt:
in einer kleinen Ltadt des Kantons Waadt
sinsj anxv Iixliter,wslebe die tr»oT.
8pr»cli« und den lliiii<t«l erlernen
möckts. (liierten adressiere man an
Kr»« »rügA«r-l?«e^t»nx. l i» 8»r-
r»- (Waadt). (L4590L) (487

LrSSUOllt.
Lei einer iückiigsn Lckneiderin W

könnte eins Kocktsr xur wsitsrn W

Ausbildung eintreten; auck würde
ikr Lntsrriebt im ^uscknelden sr- W
teilt, ^u erfragen bei Ilaasensteln

Vogler, Lt. Lallen. (479

LtSllSNSSUOtl.
Kins Kockter gesetzten Alters, deutsek,

kranxösiseb und sngksek spreebsnd,)sdsr
àbsit sieb willig untsrxlsbend, suckt
Ltslls als Ltütxs der Lauskrao, Laden-
tockter oder Ximmermädoben. Ist gut
bewandert in allen Landarbeiten. (498

Kin altsinst. Krausn-
ximmsr von tadellosem

Luk, aus guter Kamilis, wslckss die
Leitung einer feinern Ilauskaltuvg und
Kücks gründliek versiebt, wünsckt wieder
den Ilauskslt eines respektablen Herrnxu
leiten. LesteSelerenxen. Osll.OiL OkiIL Lll
496 an blaassnstsin â Vogler Lt. Lallen.

dino olndiiio 1'iiinilio
des Kantons Waadt würde S
«ck«r liimlieii xiiiii Iri»iiri»sis<Ii»
lernen in Kension nebmsn. Oute Kllsgs
xugssieksrt. Nässigsr Konsionspreis.

Adresse: k. lîovd, Luckdrucksr in
tli-iteiiii illtiv. 471

Fn einer «tirbnreu Iiimilie des
-à Kantons Waadt würde man

von 14—18 lakrsn auknekmen, wslcke
das Kran/.äsiscke xu erlernen wünscken.
stunden im Lause. Landarbeiten. Kiano
xur Vsrkügung. Oute Krxiebun g. Kamilisn-
leben und gute Kllsgs ^ugesickert. Nässige
Kreise. VVsgsn Leksrsa^sn wende man
sick an Krau Lteeklin-Llassr, Ludolk-
strasss, Lassl. Offerten sind ?u adrss-
sisrsn an Nells. Mns Love/ in Okanös^
oder an Nms. Lu^anns IVaridsl in Kra-
kins bei Vverdon. (L 3687 L) )459

lààltà

l^iiiv iffjàI»r1ge,Ilràttig«V»eI»t«r,^ aus acktbarsr Kamilis, wslcke eins
Lauskalt.-Lckuls besuckt bat, wiinsvdt
ditvll«, am liebsten in einem bürger-
lieben Lause. Kintritt nack Lsliebsn.

Offerten erdeten unter lK li4»7 an
«k Voller, St.

Lins Oairls,
skemalizs Lskrsrin, suckt 2 Löckter in
Kension ?u nebmsn. Stunden in kran-
r.ösiscker Lpracks und Landarbeiten.
Kreis 55 Kr. per Nonat, alles, wie auck
event. Sekulgsld, inbsgrilksn. Kür Keks-
renken sieb melden an Herrn Klarrer
Lèsar, 8t. Immer. (L 22581) )486

In der idMisck gelegenen Krivat-
woknung des Lnter^sicknstsn linden
Ksrsonen, die eigene Lauskaltung kükrsn
wollen, kreundlieke, ländlicks iluknakms,

L. einzelne Kamilis kür 19 Kersonen,
reinlicke, gute Letten, áusgs^sicknetes
Ousllwasssr. kriseke Kukmilck etc. Die
milde, sonnige Lage von Kerns sOb-
walden), mit sekr sckönen Lpa^ierwsgen,
wie mit einem IVäldeksn in der Lake und
im Lause ländlicks rsinlieks Woknung.

Auskunft bei.lesepli Nur!» Lucker,
losse» bei Kerns sL 737 L^) ft91

8tuàium à àii/chààii.
LerrLekrerLova; inDrou sWaadt) nimmt
zuugv Knabeiv in Kension auf. Lisbrsicke
Kllsgs. Nässige Kreise. (L3884L) s456

DL ans la kamilis d'un professeur, kabitant
1/ la campagne près deVsvs^, Nontrsux,
on prendrait en pension m,« ««

till«»! (jui voudraient completer
leur éducation et apprendre le français.
Kducakon très soignés. Vie de kamilis
agréable. Wr salubrs, contres splendide.
Lonnes Ispons de piano, ittelisr de psin-
turs. Nad. Kevti eguîu, 8t. Dègler près
Vsvev (Vaud). (Le 1679 L) (499

iei
l.» Villettk,

Langues modernes et branckes com-
msrciales. Déférences à disposition. Kour
programme st renseignements, s'adresser
au Directeur (L 1239 L)
251) N. (ZK. Vc>äc>2.

Llb2ÌelitiriZs-A.llLta1t

Lurîon Nsrmoà
Olsnàzf 6si?vsrào»

(kranxösiscks Lekwei^).
Oründlieksr Lnterrickt in den

neuern Lpraeken, Landslswisssn-
sckakten u. s. w. Lieblicks und gs-
sunde Lage, krsundlickes Kamilisn-
leben. Krospekts und Löksrsnxen
gratis. (L 3147 X) (479

Diätetische Kuranstalt
„Villä krieâlikim" in l'Ilui

kür »Int»?«»«, »«-
Itni,v»l< ^<< lil« i> >in<l I.ctiiiliiiig^-
kvdlilii't'tlN«. Lskr bssokeidsns Ken-
sionsprsiss. Krospekts gratis und franko
durck (L 358 OK) (465
Lr. mecl. 5. IVIer? K. Lak-Lebweizer.

obne

preis»
Erhöhung in

jährlich 24 reich

illustrirten Nummern
von je 52, statt bi»h«r 8 ^

Seiten, nebst 12 grohen far- 7-1.

bigen Moden - Panoramen «nit

gegen ZV« Figuren und 14 Veilagen
niit «tu»a 28« Schnittinnstern.
vierteljährlich IM. 2Spf.—75«r.

Au beziehen durch alle Buchhandlungen
und postanstalten (post»Aeiwngs»Vataloq:
Nr. 4252). Probe-Nummern in den Buch«

Handlungen gratis, wie auch bei den
Expeditionen

Berlin iV, SS. — Wien I, Vperng. 5.

Gegründet >86S.

Vi8Ít-, kfàlaiionz- unll Vei'Iobungzligi'ten

liefert sekuell, prompt und dillig
Luckdruckerei 139)

lk. Wirtk à Oie., 8t. Lalle».

rl^8l0All0MiI< Z

Z KküplioloZis.
Die Lsurtsiluug des Okarakters über-

rümmt uack eiugssaudtsr Kkotograpbie
oder ungezwungener Laudsckrikt und

àgabs dieser Leitung ì. D»iik«r,
Ovurtotelle, lura. Lonorar pro Drtsil
Kr. 2. — nebst Korto. (OK 359) (433

Xà AsiìlMct î
Mökr Iìi»tî»i-i-Iie,
»«rvS««« lliixleii, I.c>Li<Iiiiiig;>«
»ntltll« u. s. w. erzielen sickere Linde-
rung und Leiluug durck Anwendung von

»Lvsstiil»«!»«» Ileilmit»
t«I». — Kulver à 5 und 3 Kr. ; Oiga-
retten à 1 Kr. die Lekacktel; Lauck-
tabak à Kr. 1. 59 das Kaket. — Lieder-
läge in den ilpotkeksn Lausmann und
Dr. Oöttig in Lt. Lallen Lauptoieder-
lags l Lapins Krosss Kngliscks Apotksks
in Nontrsux. (332

versendet franko gegen Lacknakme ge-
reinigte und gedörrte Lsttksdern, per V»

Kilo à 69 und 99 Lp., à Kr. 1. 19 bis
1. 59, kür keine Deckbetten à Kr. 2, 2. 59,
3. 29 und 4, prima Klaum à Kr. 3. 19,
4. 75, 5. 29, 6.

sparsame Lauskrauso, Lrautlsuts und
ànstallen werden besonders auf diese
««I»r v»rt«illi»tt« Okkerts aukmsrk-
sam gsmaekt.

tVolle, liettltrtiki l.
Nüster und Kreiscurants gratis. (443

?opp, mittoiloli) class Idrs Xur UDxemeiii deilsam

Mkri^sn AîìKeuIoiàell xün/uelt xebeilt. led

Qoedmals msiveu tiekKeküliltev vaud aus kür äie
so slitedlivllo IleilllNK meines ciualvollen
letäeus. va íed seitder alles oline clie AerinKstvu

Srüuäliode uuà bleideuâe 2U sein,
vaukendurx, Xt. ^arxau, 26.10. 91.

Killeilmil?.
Lnkskldar in seiner tVirkunz ist das

I I ii ii Viiti -1^ 111 ii Iziln «r
von 1. Sbälieic, Karl., 8«S.1?PIIävSk!«. Lr. l
Losen alle Xrton LsutsnssvkMso iin Lo-
siokt oder Körper, Lssonröto, Säuren, näs-
sends odor trooäsno Kiovlitvn, vvundo Lände
odor Kiisss oto.; Lr. 2: Loson gokuppendil-
duns, Lssrvorlust, boissvnde Kopkbäut, Laut-
juo^vn, Làdv, Krät^o oto.

^u Nakon bvi vbisoin, das Lodvi ist
rioktis snüusobon. (21

^ gezfüä iü lakl' I7Ü3

llie /ìnnMôn-txpklliiîon

làseMà ck VvKlei
àliltmxîlssè I

sowie deren übrige
Filialen unci Agentucen

besorgen

liWi'à ill ììllv /eitliiiMu
llê8 III- llllll IllSiSNllll

?» Drigillàlpràe». Lei grösseren
ktukträgen köebster Rabatt. Kos-
tenvoransvbläg«, /eitnngsver-
xeiclinisse, sowie zeds Vuskunlt
über das Insertions- u. Lsklame-
wesen stets xu Diensten. (144

444) á (I! IM ü

vrell Kllssl! Verlag, Xürlcb.
Die Ilriiiikeii-IiriiäIiriiiig; u liruii-

IlvnIlNeli« von á. Drecbslsr. Diäti-
sober Latgeber. Kreis SV Ots.

8e!»w»iiAvr««!li»ici, tZvkiirt u II »

eli«iil»«tt 75 Ots.
Vi« K«IilT«l»art 75 Ots.

Den Krausn gewidmet von Krok. Dr.
Lpöndl;', Lsdammenlsbrsr in Tlüricb.

bexieben durok alle kuekliandlungen.

lVs8eh-^u8winö-lVlg8ehinkn
mit prima Oummi-Walxsn

«. IL. I <» I» 11 i «

/ollkausstr. 5, 8t. <Z»1Ien. (449

in lVoklFv8vIinik<!lv, Mlirkrîtft, Iî«s(ttvmìi<;I>kvit unà Lillixlivit silìà (lie Krix»i>«ii«iii1îì^êii,

nriâ àer kräserveiikitArik lâken am Zlürivdsve.
»»^^»»-»» l eberiill vi rlimgleii.

(19



Stf|h*Bi|er 5ra«en-3eitung — Blätter für ïrert häualtdirn Brrie

I Neueste Einrichtungen.
Anerkannt billigste Preise. SOOLBAD ENGEL in RMnfelden. Omnibus am Bahnhof.

493] Prospektus gratis.
H. Oertli-Meier. I

—= 23a-d_ rideris.Vom IS. April an
Mineralwasser in frischer Füllung

in Kisten zu 30 halben Litern vorrätig im Haupt-Depot bei Apotheker Helb-
ling n Rapperswil, in vielen Mineralwasserhandlungen und
Apotheken der Schweiz, auch direkt zu beziehen von der

Fideris-Bad, im April 1894.

475] (Ma 2600 Z) I ï:i<l-Oii*elctioii.

F. X. BANNER, Rorschach.
Lederschürzenfabrikation.

Empfehle die zur Schonung der Kleider so sehr beliebten
Kinder-Lederschürzen in allen Grössen.

Frauen-Haushaltungsschürzen für Küclie und an Waschtagen
geradezu unentbehrlich.

Beide Sorten sind aus bestem weichem Leder geschnitten, welches, wenn
schmutzig, einfach mit kaltem Wasser abgewaschen wird. [413

Ablagen werden allerorts zu errichten gesucht.
Ebenso führe für die Damenschuhmacherei (Schwaninger System)

alle Arten Sohlen in Schweizerfabrikat.

Direkte Sendungen an die bekannte erste

von H. Hintermeister in Zürich
werden in kürzester Frist sorgfälligst effektuiert und in solider Gratis-
Schachtelpackung retourniert.

Zur gell. Benützung jeder Familie bestens empfohlen. [431

Luftkurort Wolfenschiessen (Nidwaiden).
Erholungsbedürftige finden stets volle Pension zu Fr. 3. 20, alles inbegriffen,

im Gasthaus »Eihorn«. Guter Tisch, reelle, offene Weine, helle, geräumige Zimmer,
gute Betten, aufmerksame Bedienung und stiller, ruhiger Landaufenthalt.

Höflichst empfiehlt sich
495] (H830Lz) Frz. Christen, Eihorn.

Sitzbäder, täglich genommen, stählen Nerven und Spannkrafr, machen jung und die Wangen
frisch. Mein zusammenlegbares Sitzbad (Bidet), patentamil. Gebr.-M -Schutz No. 2iö66, lässt sich mit
Becken ganz eng zusammenschlagen und im Schubfach unterbringen, auf Reisen kann man es im

In der Kommode.
Sitzbad.

Koffer mitnehmen. Es ist elegant und süss hergestellt und passt für jede Gestalt. Zu haben in
allen grösseren Geschäften Deutschlands. Wo nicht, versendet es franko für 31 Fr. die Fabrik von
Apparaten lür Gesundheitspflege von Gge. Chemin-Petit Nachf., Dresden-N.,Tieckstrasse 13. (H1134Q) (446

Familien-Pensionat
von Frau Witwe Pfr. Schenker in Genf.

Studium der franz. und auf Wunsch der ital. und engl. Sprache. Gelegenheit, die vorzügl.
Schulen, Musik- und Kunstinstitute, sowie die von der Stadt eingeführten Fachkurse zu besuchen.
Anleitung zu häuslicher Thätigkeit. Gemütliches Familienleben und mütterliche Pflege.

Referenzen von Eltern der gegenwärtig im Hause weilenden Töchter, sowie folgenden Adressen :

Genf: Herren Heriiier, Ständerat, Fiala, Negt., A. Sauter, homöopathische Centrai-Apotheke,
Mad. de Gingin.

Aarau: Herren Hunziker, Rektor, Pfr. Fischer, Villiger-Keller, Fürsprech, Lenzburg.
Basel : Herren Regierungsrat Philipp, Stöckli, Fürsprech.
Bern: Herren Karrer, Direktor des Schweiz. Auswanderungswesens, Hans Rälli-Bargetzi,

Fürsprech, Stoll-Baumann, Negt., Burgdorf.
Luzern : Herren Dr. Weibel, Regierungsrat Jost, Gut-Schnyder.
Solothurn : Herren Rektor Kaufmann, Professor Meier, Oberrichter v. Arx, Pfr. Babst, Fr. Bally,

Schönenwerd, Schutz, Fabr. Trimbach.
Zürich: Herren Fröhlich-Kihm, Pfr. Wrubel, Paul Karrer, Zahnarzt, Erlisbach, und Oberförster

Fellier, Winterthur.
Zug: Frau Oberst Henggeier, Burgweid, Baar.
Thurgau: Herr Zahnarzt Wellauer, Frauenfeld.
Glarus: Herr Walcher-Gallati, Weesen.
Appenzell : Herr Pfr. Keller, Waldstatt.
Tessin: Frau Riva-Carti, Villa St. Simone, Chiasso.
St. Gallen : Herren Pfarrer Weckerle, Ziltener zum Schwert, Weesen. [239

Aigle-4es-Bains.
Vaste établissement hyclro-électrothérapique.

Eau salée. Eau mère. Eau alcaline 5°.
Ascenseur hydraulique.

G-3?setxcL IEEôtel.
Maison de premier ordre, située au pied des Alpes, au milieu des forêts de

sapins. Air salubre et fortifiant, très recommandé pour convalescents. Table soignée,
appartements meublés avec le dernier confort moderne. Concerts. Omnibus à tous les
trains. Cure de lait chaud. Nombreuses promenades et excursions. Prix très modérés.

Echange de repas sans frais
avec 5 Grands Hôtels de Territet, Montreux, Ciarens, Leysin et Villars.
449] (H 1411 M) Médecin: Dr. Mandrin. Propriétaire: E. Emery.

Pensionat von Guillermaux in Payerne.
««gründet 1867. — Erweitert 1890.

Erlernung des Französischen nach rascher und sicherer Methode. Englisch,
Italienisch, Deutsch, Musik. Specielle Vorbereitung auf das Bankfach, den Handel
und besonders auf die Prüfung für das Post- und Telegraphenfach. Preis 60 Fr.
per Monat. Zahlreiche Referenzen. Man verlange den Prospekt. (H1017L) [246

Der Eigentümer: Jomlni de Corges, Oberlehrer.

Um der Gesichtshaut und den Händen ein blendend-weisses
Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein echte und berühmte

Bergmanns Lilienmilch - Seife.
Nur diese wird allgemein als einzigste echte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen etc.
empfohlen. Man hüte lienmilch-Seife von
sich vor Fälschungen MlmniinMiftt Bergmann & Cie.,
und verlange in allen \ Dresden und Zürich,
Apotheken und Dro- vTÏtT mit der Schutzmarke :

guerien nur die allein Zwei Bergmänner,
echte Bergmanns Li- "jy trV Preis à Stück 75 Cts.

Schutzmarke.

NUR AECHT

JJÜG^mpanj'sl
\SGWïXTract

sr®àaJ3:o c
© « S3 ^ g.

•O ® © S <

wenn jeder Topf den Namenszugu in blauer Farbe trägt.

J S58 -9 S ®
i ^3 © cd " dd
3 4>

'S
8.

H

M Dp. med. Smids GehÖPÖI ("
ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen u. Rauschen
in den Ohren, Ohrenkatarrh,Ohrenentzündung, Ohrenfluss,
Ohrenstechen, Beissen und Jacken in den Ohren, Ohren-
krampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von unübertroffener
Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4.—. Haupt-
Depot: P.Hartmann, Apotheke Steckborn. Depots: St. «allen :

Apoth. C. F. Hausmann; Bachs: Apoth. Brand; Ebliat-Kappel: Apoth. Siegfried;
Flawil: Apoth. H. Saupe; Rapperswil: Apoth. Helbling; Basel: Alfr. Schmidt, Greifen-Apoth., Huber-
sche Apoth. bei der alt. Rheinbrücke, Th. Bühler, Hagenbachsche Apoth. ; Aarberg: Apoth. H. Schäfer ;
Biel: Apoth. Dr. Bähler ; Pruntrut: Apoth. Gigon; Relsberg: Apoth. Dr. Dietrich, Apoth. E. Feune.

Gartenlaube
Illustriertes Familienblatt.

Vierteljährlich I Mark 75 Pfennig.

Abonnements bei allen Buchhandlungen und Postanstalten.
Bomane und Erzählungen hervorragender Autoren.

Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten.
Künstlerische Illustrationen. Jährlich 14 Extra-Kunstbeilagen.

Probenummern sendet auf Verlangen gratis und franko

Die Verlagshandlung: Ernst Keils Nachfolger in Leipzig.
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I Neueste kinricbtungsu.
Anerkannt billigste kreise. âZklZ MS2I, ill Itlàlà Omnibus am öubnbok.

!V) krospsktus gratis.

II. Lertli-Ueier. I
V <»I>» IS. V,,iil :>>>

IVUriSralwassor in krisODSr L'ällarlN
in Kisten zu 30 dulden kitern vorrätig irn Laupt-Oepot bei Apotbkker Held»
ling in a»K»i»«r»vlI, in vielen ZIin«r»1v»«»«rl,»»cklnngvn und Aj>o-
tllvlrvn 3er Lcbwei^, aucb direkt zu dsziebsn von clsr

Kideris-Lail, im April 1894.

475) (51a 2699 7!) Ik:><I-lAli<l<t1<»ii.

X. LL-I^I^LR, Rorsobaob
!.eà5otiûl'?enfàîkaiion.

kmpkeble >1ie zur Lcbonuog «ter Kleider so sedr beliebten
«lirìàSi-'-I.sâsr-sczIrûi'ZiSri in allen Orössen.

K'i-âUSQ'-IIarrsìiaIìuiiNSsc:ìiûi'2Sir kür kiiede und un Wasvbtagen
geradezu uneutdedrlied.

Seide Lorton sind uns bestem weiobem Leder zsscbnittsu, welebes, wenn
scbmutzig, eiukacb mit bullern IVuss er adgowascben wird. )413

A-Llagsn werden allerorts 2N srrlelitsn gssnât.
kbonso kükre kür die Itanienseliullinaelierei sLebwuninzor Lvstem)

ulle Arten H«I»I«n in Lebwsizerkabrikat.

Virvirte Kivn«Iang«n un die Neliannte erst«

von n. RiLì6iin6Ì8t6r in buried
werden in kürzester krîst sorgtälligst ekkektuiert und in solider <Zr»t»s-

Lcbaelitelpackung retourniert.
Tlur Zoll. Lsnützung jeder Kamille bestens empkoklsn. )431

I^aktRarorl WolksnsOliisssSN (l^iclwaiclsri).
krkolnngsbedürttige ünden stets volle l'ension zu kr. 3. 29, alles inbegrikken,

im üastkaus »kikorn«. Kuter kiscb, reelle, okkene Weine, kelle, geräumige Ammer,
gute Letten, aufmerksame Ledienung und stiller, rnbigor Landaukentbalt.

Söklickst ompüeblt sieb
495) <L839Lz) I r-i. t^lirisitvu, lktl»«rn.

Litsbâàer, tâ^Ilod ^envrainell, stäblen Nerven unà Lpaavkrakr, waekeli iunx unà àie Wangen
krisob. ^lein 2U8smmenIsgbare8 Lit^baà (killst), patentant 11. Debr.-^l-Fobà ^o. 2-566, lässt siek mit
kövllSN gans eng suLanlinenseblageu unà im Scàb/ae^ auk Reisen kann inan es à

Litàlt.
^vnilnoàe.

AiLei' initneknlen. Rs ist elegant unà siiss bergoglollt unà passt kür Heàs Destalt. 2u baden ie
allen grösseren Desekâkten Denrsodlanàs. Wo niodt, versenàet es kranke kür 31 Lr. àie Labrik von
Apparaten tür tresunàkeitsptie»« von Q^s. OIlSMlD - psbiî Orsscisn-I^.,'LisoRsinasSS 13. (R 1134 B (446

von Ppau l/Vitwe pfr. Zotlonker in Kent.
Ltuàiuin àer kran2. unà auk Wunsob àer ital. unà engl. Lpraobo. Delogvnbeit, àie vorxiigl.

Lodulov, blugik- unà Xunstinstituto, sowie àie von àer Ltaàt eingekübrten Laobkursv su besuobev.
^nleitueg 2u Käusliobor 'I'bätigksit. Deinlltliobes Lanlilienlsbon unà rnûtìorliobo Ltisge.

Rekeron^vn von Litern àer gegenwärtig iin Danse wsilenàen 'I'öobter, sowie kolgenàen Adressen:
Lent: Herren Dorilier, Ltànàerat, Liala, Regt., Lauter, bolnüopatbisobv Deniral-^potboko,

HIaà. às Dingin.
/ìsrsu: Herren Dunsiker, Rektor, Rkr. Risoiisr, ViiliAsr-Reller, Riirspreed, I^en^dur^.
kagvl: Herren Rexisruuxsrat Rdiiipp, Ltôàii, Lürsprsod.
Lern: Herren Rarrer, Direktor àss soìiwei?. àswanàerunAswesens, Hans Rälii-Lar^et^i, Rür-

spreoii, Ltoii-Laulnann, Xesst., Lurxàork.
l.U!Srn : Herren Dr. Weibei, Rexierunxsrat ^ost, Dut-Leknzkàer.
Lolotkurn: Herren Rektor Rauklnann, Rroksssvr Fleier, Dderriekter v.^rx, Rkr. Labst, Lr. Lai!^,

Lobônenwerà, Lebuts, Rabr. I'riinbaob.
?iirlek: Dorren Lrobiieb-Ribrn, Lkr. Wrubei, Raul Rarrer, 2abnar2t, Lriisbaob, unà Dderkörster

Leiller, Wintertbur.
^ug: Lrau Dberst Deoss^eler, Lurxweià, Laar.
Ikurgsu: Derr ^abnarst Weiiauor, Lrauonkeià.
KIsruZ: Herr Waiebor-^iallati, Wessen.
^ppönivll: Herr Lkr. Relier, Waiàstatt.
I08Sin: Rrau RivaOarti, Villa Lt. Liinono, dbiasso.
5t. Lallen: Dorren Rkarrer Wsoksrlo, Tiltonor 2UIN Lobwert, Wessen. (239

^iAls^lss^Lains.
Vasts stsblisssmsnt b^clk-o slscztkotliskspiqus.

Lau 8a16e. Lau luere. Lau alealine 5".
^.sosussur Kz^äraulicius.

1^1 âî ^ 1.
lVlulsou do premier ordre, située au pied dos Alpes, au milieu des korôts de

supius. Air sulubro et kortiüuut, très rseommuudè pour eouvuleseeuts. kable soignée,
appartements meublés avse le dernier conkort moderne. Koncerts. Omnibus à tous les
trains. Kurs de lait cbaud. Nombreuses promenades et excursions, krix très modérés.

Lobante ào repas sans Irais
avec 5 Krands Lôtols de kerritet, Nontreux, klarens, Ks^sin et Villars.
449) (I11411 A) Zlôdeeîn : It r. tlî»n«lriii. kropriètaire kln,«r^.

Pensionat von Ouillsrmsux in l^s^srns.
I8«7. — Ilrweitert I8S«.

krlernung dos krunzosiscben nack rascbsr und sicberor àlstbodo. kngliscb,
Italieniscb, Ooutscb, Nusib. Lpeciello Vorbereitung auk das Lankkack, den Handel
und besonders auk die Lrükunz kür das kost- und kolograxbsnkaeb. kreis 69 kr.
per Vlonat. Zablrsicbe Lekerenzen. àn verlange den krospebt. sll 1917 k) )246

Der kigentümer: toiuinl <>« Oargv», Oderlekror.

Lm der Ossicbtsbaut und den Länden ein lzlsnâsrrà-vvslssss
Ausssben von unvergloieblicbsr Llartbeit und. krisobs zu vor-
leiben, denütze man nur die allein eobts und losrübnuts

LerAmannL I.i1ieiDLi1ek -Là.
Nur diese wird allgemein als einzigste eebte, gegen rs-uLs

und o-uksssyrunASHS Us.ut, kiokoln, iZornnusrsxirossSN etc.
empkoblen. Ilan büto ^ Ilenmilcb-Loike von
sieb vor kälscbungsn vit I,»»« »»»». liergmaiin & Lie.,
und verlange in allen Dresden und Mrivk,
Apotkskon und llro- mit der Lcbutzmarks:
guorien nur die allein tâì 2wei ösrgmänner.
eckte Lergiiianns lbi- -4Aà Ltück 75 Lts.

Mî
I«UIî

^ toZ

S « «

wenn ^eliei-Iops lien lismensiug ^ in blsue,'ksi-bs li-ägt

« « â Ä

LZZSs 'S
s.

W>W ll>«. Sittill» ^

ist bei <tt>re»I« i<>ei>, keliwerliörl^Iieit. u It»u^« I»e,>
in den Obren, Itliren Ii>»t»rrl>,<tl,r< »ei>tv ii»d»»g,
<tl>rei>>«tt « I»el>, lîeiss«» und Inelte» in den Obren, <tl>r« >>-

Irraoipt. verbärtotem ttlireiissel»»»!» etc. von unübortrolksner
Wirkung, kreis inkl. 1 Lcbacktel präp. Obrenwatte kr. 4.—.
v«i»«t i I'. Ilitrliuanii, Apotbsko 5>t«eIiI»or». 8t. «»Il«» -

^potb. 0. L. Dauswavu; Lllvbs: i^potb. Lrauà; Lduat Rappel: i^potb. LieAkrieà;
k'lavil: i^potb. D. Laupv; kappersivil: ^potb. Delblinx; lîasel: z^Ikr. Lebluiàt, Dreiken ^.poîk., Duber-
sebo ^.potb. bei àer alt. Rbeiubrüoke, I'd. Lübler, Da^eubaobsobo i^potb. ; ^arberK: i^potb. D. Lobäker;

KzNeàde
Illastriartss Rarriilierilolatl.

Vierteljäbrllcli l àrk 75 Pfennig.
A.b>c>nrtsrnsnts Loi allen Lnokbandlnn^sn nnd Vostanstaltsn.

Romane und krzälilungvu bervorragonder Autoren.
Lelebrende Artikel aus allen Wissensgebieten,

knnstleriseb« Illustrationen, .lültrlicb 14 Kxtra-Luustbeilagvn.
krobenummern sendet auf Verlangen gratis und kranke

vie VeàZsIlaiiàitAi Dra«t Keils àelikolAoi' in livip^iA.



SrfjtoBtïcr 5rautrt-i3eiûtn0 — ®latter für »en fiäusliifjen Stets

Leintücher nur Fr. 2. -, Frauenhemden nur Fr. 1.60
Frauennachthemden Fr. 2.95, Nachtjacken Fr. 2.50, Damenhosen Fr. 1.65,
Unterröcke Fr. 1. 65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, alles eigene Fabri-

j x x ttuviiuviuuvu UUI 111 11 ww kation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwüsche -Versandhaus
Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern! [445] It. A. Fritzsehc, Neuhausen-Schaffhausen.

Shampooing ß

um|
D

i

ß!

i ist das beste° Kopfvvassei'*fgegen i

Haarausfallen und Kahlköpfigkeit I

| und bringt in kürzester Zeit einen |

üppigen Nachwuchs hervor.
Man verlange von jedem Coiffeur ]

| zum Kopfwaschen nur

Shampooing
B a y h R u m

von
Bergmann & Co.,

[ 480] Zürich. (H1672Z)

ualleSprachleiden heiltet

Sprachheilinslitut
WALTHER
BERN,GENF,
LUGANO.ZÜRICH
Prospecte Fr. 1.25 inBfm.
sämmtliche Briefe sind
nach Bern zu richten.

Durch Anwendung von [468

Alberts
Garten- u. Blumendüngesalz
erzielt man üppigstes Wachstum und

prachtrollen Blütenschmuck

bei Garten-, Kiibel- n. Topfpflanzen.
Zu beziehen in Postpaketen von

Kilo »/> 1 2 5
à Fr. 0.90 1.60 3.— 6.—
gegen Nachnahme ab Zofingen.

Bei Posten von über 5 Kilo bedeutender
Rabatt. — Prosp. und Gebr.-Anwsg. frko.

Wilh. Schauenberg, Zollagern.

m veine ätherische Koniferenöle
H W zur Herstellung eines kräftigen

Waldaromas in Wohn- und Kran-
kenzimmern, sowie zu Inhala-

tionen nach ärztl.
Verordnung.

Aether: Latschenkiefernöl (Pinus pu-
milio), bekanntestes Aroma. Flac. : Fr. 1.75.

Aether : Edeltannenöl (P. picea), feinstes

Waldaroma. Flac.: Fr. 2. 30.
Aether : Kiefernnadelöl (P. sylvestris),

Fiac.: Fr. 1.50. [481

Eng. Asper, Apotheker,
(OF 616) Seefeld, Zürich.

Mütterdie ihr selbst nicht nähret, sichert euern Kindern Gesundheit und Gedeihen
durch Verabreichung der

Sterilisierten Milch in Flaschen
der

Berneralpen-Milchgesellschaft Stalden, Emmental.
Kein künstliches Nahrungsmittel kommt dieser reinen, vorzüglichen, im

Naturzustande ohne irgend eine Beimischung konservierten Milch gleich.
Sicheres Verhüten der Kinder-Diarrhöe und aller Krankheitsübertragungen.

Die Flasche von 6 Deciliter Inhalt, ohne Glas, 40 Cts.
» 1 Liter

Yerkaufsdepots in allen grösseren Apotheken.
50

[404

Soeben erschien in fünfter, neubearbeiteter Auflage: ;

Gibt in mehr als 70,000 Artikeln
auf jede Frage kurzen und richtigen

Bescheid.

MEYERS

HAND-LEXIKON

[145]

des

allgemeinen Wissens.

„Von allen nützlichen Büchern
kenne ich kein so unentbehrliches wie
dieses." (Dr. Jul. Dodenberg.)

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig u. Wien.

Specialitätl
Schaffhausen

Tuchrestenversand! Nene Branche!

Herren- und Knabenkleiderstoffe.
Stets Tausende von Coupons auf Lager. Täglich

neue Eingänge. Jeweils direkter persönlicher
Einkauf der Saison-Mustercoupons in den ersten
Fabriken Deutschlands, Belgiens und Englands. Deshalb

Garantie für nur frische, moderne und fehlerfreie

Ware bei enorm billigen Preisen.
Restenlänge 1 bis 5 Meter.

Zwirn-Bneksfein à Fr. 2. 60, 2. 90 und Fr. 3. 50 per Meter
Cheviot* und Tweeds für Paletots zu > 3. 40 > > *

Elegante Velonrs, reinwollen » 4. 20 » >

Englische Cheviots, „ > 4. SO > »

Kammgarn, hochfein > 5. 10 >

Schwarze Tuche, Satin, Jaqnet- und Regenmantelstoffe
bedeutend unter dem Fabrikpreis. Muster franko. Umtausch gestattet.

Tuchversandhaus Schaffhausen (Müller-Mossmann)
Specialgeschäft in Tuchresten. [410

Soeben erschien:

Unsere Haus-, Villen- und Schlossgärten
oder

die Landschaftsgärtnerei als Gesundheitsfaktor und Bodenrentner.

Von H. Buntzier, Baden, Schweiz (Selbstverlag). [137

Preis : 1 Fr. 50 Cts. 10 Exemplare 10 Fr. 7 Mark 50 Pfg.
Ausführlicheres in der Beilage zu Nr. 44 der »Schweizer Frauen-Zeitungv 1893.

Strickmaschinen,
zweckmässigster, solidester Bauart,

von grösster Leistungsfähigkeit, I

liefert mit weitgehendster
Garantie und erteilt bereitwilligst

Auskunft die

Schaffhauser Strickmaschinen-Fabrik
437] in Sohaffhausen (gegründet 1873). (M 6937

Yorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Gesehäft [327

J. B. Nef, Herisan (Kt. Appenzell).
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Kinderwagendecken.Neueste Muster.
Ansiehtsendungen.

(H1716z) H. Brupbacher & Sohn.

492] ßalinhofstr., Zürich.

E

Reine Pflanzen - Nährsalze.
Hochkonzentrierte Düngemittel.

Beste Düngemittel für Gärtnereien,
Gemüse-, Blumen-, Obstzucht, Feldkulturen,
Wein- und Tabakbau.

Hergestellt nach Vorschrift des Herrn
Prof. Wagner in Darmstadt, in den
landwirtschaftlich-chemischen Fabriken von
H. & E. Albert in Biebrich a./Rhein.

Versand für die Westschweiz, einschliesslich
die Kantone Aargau, Basel, Bern und

Sololhurn, durch Müller A Cie. in
Zoiiiigen.

Versand für die Ostschweiz, einschliesslich
die Kantone Zug, Luzern,Uri, Schwyz,

Unterwaiden und Tessin, durch A.Reb-
mann in Wiuterthur.

Höchst interessante Broschüre über
Anwendung der Nährsalze mit 10
Lichtdrucktafeln versenden auf Wunsch gratis
und franko. (H 1585 Z) [474

•% v.l. -Ladenpreis I

I
In einer schönen sol. Schachtel

1100 Bogen ^ones
Postpapler

1100 f. Couverts in l rosig —S<J i
112 gute Stahlfedern • • _.iol
II Federhalter —.201

Ii Bleistift, KaLlèlti'ntè -.801
11 Flacon tiefschw. Kanzi i
11 feiner Radirguniml. • •

__2Q I
11 Stange Siegellack • • —101
l3 Bogen L0schpa^aenpre;s V?T4A0l
1

Alles z—,sn in ein,^I vergoldeten Schachte & glück I

lirrFrÄ vr. ivFr.H
herXf Einsendung716^69

Betrages!

1 franco, Wiederverkäufer. I

I deutend verbessert; worden ^
1 Bnchdruckerei.PspieKusER

q von Chen (Solethurn).

$ Hunzikers
Kaffee- ü

Surrogat.
Sclintz-llarke.

| B E S T E R
Kaffee Znsatz.

Miel Printemps le Kilo Fr. 1.40
Miel Sapins „ „ n 1.20
franco pour la Suisse, bidons de 1, 21/a
et 4Y» Kilos par la poste, dès 25 Kilos
gare d'arrivée. (H 4591 L) [489

Chs. Bretagne, apiculteur
A Aubonne (Vaud).

Récompenses aux expositions,
fournisseur des Hospices vaudois en 1893.

Télégrammes : Bretagne, Anbonne.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann & Oo., Wiedikon-Zürich.
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lâtliàr mr kr. 2. kmànà mr kr. i. KV
5rauennacktksmden5r. 2,95, àcktjaeken5r. 2.59, Damsnkosen5r, 1.65,
»ntsrröcke 5r. 1, 65, Kisssnan^üge (Kölsek) 5r. 1,29, alles eigene 5abri-

1 ^ 4 »»»»» A, ^ vv Itàion und gute Mars. krstes sekwvi/. Damenwliscke-Versandkaus
Keine Hausfrau vsrsäurus Nüster XU verlangen. Niemand kann gleickguts Mars dilligsr llöksru! ^WG (44.5) lî. à. k'riti««!»«, »sukaussn-Lckalkkaussn.

LIiÄlripooin^ l!

lî

S

lìî

ist das bestes KopkwasssrZgegen >

»aarauskallen und Kaklköpligkeit!
î und bringt in kürzester 2sit siuen î

üppigen »ackwucbs ksrvor.
Nan verlange von federn Loikkour

î?,um Kopkvvaseken nur

8ka.mpoàA
L a ^ ^ um

von
LsrAmami & 0o.,

>489) X.Orlvk. (»1672 2)

ualleLpi-acliIà» lieill-c!,

Sprscliiieilin^üut

S5»».0L»5.
l.vcit»o.2viîicn
prospectepr.1.25 inöfm.
sàmmtiictle Lriefe sinci
»ack kern 211 »ickiten.

Ourelr Anwendung von (468

^.Idsrts
Ksrieii- ». klWenàMk
erhielt man üppigstes Maebstuin und

praoktvollen Bl'dtensebmuek

bei Urteil-, Xiibvl- u. lopkpàn^«.
2u bsxisken in »ostpaksten von

Kilo >/2 1 25à5r. 9.99 1,69 8.— 6.—
gegen »aobnabms ab 2otingsll.

»ei »osten von üdsr 5 Kilo bedeutender
»adatt. — »rosx. und 0ebr.-Anwsg. krko.

tVilI,. >ie>>»iieiil»erg, Xoiliige».

W ^ein« ììtlitzri^IikXonjkreniiltz
^ D xur »Erstellung eines kräftigen
> Waldaromss in l/Vokn- und Kran-
> kenximmern, sowie xu Inbsla-

tionen naeb ärxtl. Ver-
Ordnung,

katsebenkieiernöl (»inus pu-
milio), bekanntestes Aroma. fisc.: fr. 1.76.

: fdeltsnnenöl (f. pices), feinstes

Walliarvma. fisc.: fr. 2.36.
Vvtl»«r - Kiefernnadelöl (f. s>ivestris),

fisc.: fr.I.SV. (481

Mliig. Vspor, Apotlieker,
(05 616) 8eefeld, 2>iricb.

I 4 4 îî <5 4
die ibr selbst nicbt näbrst, sickert susrn Hindern (»esuudkeit und »edelken
durck Veràeiebung der

Sterilisierten Ailà in kiaseken
der

kei'nei'kìlpôn-IVIilckgeZelIsàft Swläen, Emmental.
»sin künstliobes »akrnngsmittel kommt dieser reinen, vorxüglicbsn, im

»aturxustaode odns irgend eins Bsimiscbung konservierten Nilek glsiek.
8Iekeres Verk'dten der Kinder-Diarrbve und aller Krankkeitsüber-

tragungen.
Die »lascbe von 6 Deciliter Inkalt, okns »las, 49 (lts.

» 1 Kiter
Verkaufsdepots !u allen grösseren Apotkeken.

59
(494

--- Soeben ersekien in fünfter, nenbearbeiteter Anklage: -

0ibt in inàr als 70,000 Artikeln
snk jede 5r»gs kurzen und rioktigen

Besekeid.

IljM-lIXIIM

(145)

des

aligemeinen Wieeene.

„Von allen nàliàen Lüeliern
senile leli l^ein 80 unentdelirlielies ^vis
àleses." (Dr. ^ul. DoclerikerA.)

Verlag clss Lidliograpkisoksn Instituts in t.sip2ig u. Wien.

8pemM?
Lc)NarrNaussii

luokreetenvereancl! Me kMàl
Herren- iiuâ Xnkdeàleiàrsteffe.

Stets Tausende von Koupons auf Kager. lag-
lick neue »ingänge. leweils direkter persönlicker
»inkauk der Laison-Nustsrcoupons in den ersten 5a-
briksn Dsutseklands, »elgisns und »nglands. Des-
kalb »arantis kür nur kriscke, moderne und kekler-
kreis Mars bei enorm dilligen »reisen.

»sstenlängs 1 dis 5 Nster,
Tnrtrl»-»«vll»lllii â 5r. S. ««, S. S« und 5r. S. SO per Nster
Qà«v1«tn nu»! tiir I'nletots 2u » S. 40 »'
I legnnie Velours, rel„«ollen » 4. SO »

IZngRl»«!»« < Iieviols, „ - 4. »0 » »

liuiiiingur», lioelitein » ki. 40 » »

8«I»vv»r-v l iielie, ^iutln, .!>»<>»et- und lies:«»»«»»teist«lle
bedeutend unter dem 5abrikpreis. Nüster franko, »mtausck gestattet.

l'vlolivSi-sclrlâtlaus Sotiakkliaussrt (NüIIsi-Uosstliailn)
8peeislgesekäit in luckresten. (419

Soeben ersekien:

llnme llîìiik-, Villen- unil lîelileesgài'tkn
oder

à lsnàliàgSi'tnei'ei s>8 Kezunillisitzfslitlir um! Koàni'kntnei'.

Von ». »uàler, Laden, Sckwem (Lsldstverlag), (137

»reis: 1 5r. 59 Lts. 19 Sxemplars 19 5r. — 7 Nark 59 »kg,

kluskükrlicksrss in der Beilage 2U »r. 44 der »Lckvvàer 5rausn-2eitunZ« 1893.

LiriàirlasOtlirlSrl,
l«eeIimS88ig8tei', 8vIillL8iei' kslisri,

von ^rosste» I^eistuilAsiälilAköit,
liefert wit vveitAekeini^ter

(àaruittie nnà erteilt dorsitvilliZst
Auskunft die

!?se ltttllFi!ttt^t;i- i^4i tt1viii:tss< Iitri«^rt-I ^!tl>l jlv
437) in (gegründet 1873). (N 6937 i

VokànMvffk,
eigenes und snglisckss »abrikat, creme und
weiss, in grösster iluswakl, liefert dilligst
das »ideaux-tlesckäkt (327

4. 4t. KUoriSlt» (5t, àppsn/ell).

IX' inljerwagenlieoken.
1^^ »eussts Nüster,

tkiasiczlatssrrcluiagsia,
(ll Mii i!) k. Skupdà Sl Zà.

Ilulinliolstr., i^tirieli.

kslilö ?tta.li26!l - ^âtlrsàs.
»oekkon/entrivrte Dilngemittel.

Beste Düngemittel kür Lärtnersien, 0s-
müse-, Blumen-, Obstxuckt, »sldkulturen,
Mein- und »abakbau.

»srgsstellt naek Vorsckrikt des »errn
»rok. Magner in Darmstadt, in den land-
wirtsckaktliek-eksmiseken 5adriksn von
B. à f. Albert in kiebrieb ».Mein.

Versand kür dis Wèàâwêè?, sinsekliess-
lick die »antons Aargau, Basel, Lern und
Lolotkurn, durck litlillvr ^ < l«. lu
45«lli»gvi».

Versand kür dis sinsekliess-
lick die Kantons 2ug, Küfern, »ri, Lckwy^,
»ntsrwalden und »sssin, durck 4. lt«>»
II>»„„ ill Willtorttlilr.

»öckst interessante Brosekürs über
Anwendung der »äkrsalxs mit 19 kickt-
druektakeln versenden auk Munsek gratis
und franko. )» 1535 2) (474

> v.n Ns,âovxreis I

l III ewer scìàen »°I. S°ds,°iitsì

l 1,X> k. c»u?srt» >I> ^ eosilî —zz I
112 xuts Stálksâeril - - ^.101
I l xslIsrd»Uer —20 I
I» Uwistikt ' stillt« -.S0I t I'wvoll uekrwr, It-lll-i ^II kswsr làâir?u-uwi - ^ zv >

Il St-,»«« SioxeUàà - - —tv I
I z Vr.^.ml

I versoUtelM m» ?r. S.-- b SMà I

l kr-llic», Wisà«r?«rXà«t°r,t

(S°i°àvr°).

^ klun-ikkfL
Xaikee- Z

8urrogat.
8àtr-Il»rXs.

^ öà 8 Viîlì Kàe. lillgà.

ilil l I'i-I»t« ii>p!>i le Kilo 5r. t. 49
44l«>I Ki»i»lit» 5 5 n 1.29
franco pour la 8ui»se, kidous de 1, í»/s
et 4'/2 Kilos par la poste, de» 25 Kilos
gare d'arrivve. (»4591 k) (489

l l,«. Itrvtugu«, apiculteur
à V,i>»«i,»e (Vaud).

»êvompeuses aux expositions, kour»
uisseur des »ospives vaudvls en 1893.
'télégrammes! Bretagne, Audoune.

?ür 6 kranken
versenden franko gegen »acknakme

dtto.K!o.S.?oUààdM-Msil
(ca. 69—79 leiekt dssekädigte Ltücke
der keinsten loiletts-Leiken). (133

Lsrgirls,»» 3L <Zc>., Miedikon-2ürick.
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